
Frühe Neuzeit
Band 146

Studien und Dokumente zur deutschen Literatur
und Kultur im europäischen Kontext

Herausgegeben von
Achim Aurnhammer, Wilhelm Kühlmann,
Jan-Dirk Müller, Martin Mulsow und Friedrich Vollhardt





De Gruyter

Die deutsche Griselda

Herausgegeben von
Achim Aurnhammer und Hans-Jochen Schiewer

Transformationen einer literarischen Figuration 
von Boccaccio bis zur Moderne



ISBN 978-3-11-023312-4

e-ISBN 978-3-11-023313-1

ISSN 0934-5531

Bibliogra  sche Information der Deutschen Nationalbibliothek
Die Deutsche Nationalbibliothek verzeichnet diese Publikation in der Deutschen 
Nationalbibliogra  e; detaillierte bibliogra  sche Daten sind im Internet über 
http://dnb.d-nb.de abrufbar.

© 2010 Walter de Gruyter GmbH & Co. KG, Berlin/New York 

Druck: Hubert & Co. GmbH & Co. KG, Göttingen 
 Gedruckt auf säurefreiem Papier 

Printed in Germany 

www.degruyter.com



Inhalt

Einleitung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  VII

I.   Die Griselda-Figuration bei Boccaccio und Petrarca  . . . . . . . . . . .  1

Raffaele Morabito
Griselda: Boccaccio und die Folgen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  3

Lucia Battaglia Ricci
Griselda und der Marchese von Saluzzo 
Die Perspektive des Dioneo . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  13

Mario Zanucchi
Von Boccaccios ›Griselda‹ zu Petrarcas ›Griseldis‹  . . . . . . . . . . . . . . . . . .  25

II.   Spätmittelalterliche Varietäten der Griselda-Figuration  . . . . . . . .  53

Thomas Klinkert
Die italienische Griselda-Rezeption im 14. und 15. Jahrhundert . . . . . . .  55

Christa Bertelsmeier-Kierst
Steinhöwels Griseldis im Kontext europäischer Hofkultur 
des 15. Jahrhunderts . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  73

Ricarda Bauschke
Dominanz und nterwerfung  Pr fung und uali kation 
Tendenzen der Griseldis-Konzeption im deutschen und 
französischen Spätmittelalter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  93

Nina Allweier
Griseldis lernt sprechen 
Liebe und Ehe in der Grisardis des Erhart Groß von 1432  . . . . . . . . . . . .  107

Ursula Kocher
Griseldis im medialen Wechselspiel von Bild und Text  . . . . . . . . . . . . . .  125



VI Inhalt

III.   Frühneuzeitliche Korrekturen der Griselda-Figuration  . . . . . . .  141

Michael Dallapiazza
Hans Sachsens edi die ed l i d e rsa ar r Griselda . . . . . . . .  143

Achim Aurnhammer
Griseldis auf dem Schultheater: Georg Mauritius: 
Comœdia von Graff Walther von Salutz / vnd Grisolden (1582) . . . . . . . . . . . . .  153

Klaus Grubmüller
Griseldis in der deutschen Literatur des 16. Jahrhunderts  . . . . . . . . . . . .  171

IV.  Von der Romantik bis zur Moderne: 
  Die Griselda-Figuration zwischen Emanzipation 
  und Geschlechterkampf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  181

Dieter Martin
Griseldis in der klassisch-romantischen Ballade  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  183 

Mario Zanucchi
Griseldis im Zeitalter der Restauration 
Markgraf Walther und Griseldis (1819) des Otto Heinrich von Loeben . . . .  203

Luigi Reitani
Griseldis am Artus-Hof 
Friedrich Halm: Griseldis. Ein dramatisches Gedicht (1835/37)  . . . . . . . . . . .  223

Leonard Keidel
Griseldis in den Volksbüchern Karl Simrocks und Gustav Schwabs . . . .  229

Peter Sprengel
Gerhart Hauptmanns Griselda
Zur Mehrdeutigkeit einer »deutlichen Komödie«  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  243

Rudolf Denk
Ludwig Berger: Griseldis. Ein Volksstück in vier Akten (1921) . . . . . . . . . . .  273

Zusammenfassungen der Beiträge in italienischer Sprache
Riassunti dei contributi in lingua italiana  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  287 

Abkürzungen und Siglen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  297

Register  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  299



Einleitung

Transdisziplinäre Motivstudien verfügen heute über ein reiches methodologi sches 
Repertoire, das moderne intertextuelle Analyseverfahren ebenso einschließt  

-
turelle wie intertextuelle Forschungspotential entfalten, das einer methodisch 

-
1

von Käte Laserstein2 haben das Material zwar weitgehend erschlossen, es 
3 Mittlerweile ist der 

-
4 

In der Erforschung der deutschen -
plexen Überlieferungsgeschichte5 erzähltheoretische und poetologische Fragen6 

longue durée der deutschen Griselda-Rezeption 

1
2

3 

e e

4

-
. 

5

-

6



 Einleitung

-

Bezugnahmen als auch die erstaunliche Kontinuität diverser Traditionslinien 

longue durée der 

dabei mit Norbert Elias interferierende Formen des menschlichen Mit ein anders 

-

aber auch zu ihren Eltern, ihrer Familie, ihren Kindern und zu anderen ge-

-
sprünglich rhetorischen wie modern performativen Bedeutung das Potential 

 
Decameron

Sen. 

 



Einleitung IX

-

Morabito eine parodistische Lesart, die den Bezug zur ersten Novelle von ser 
Ciappelletto betont und in der Erzählung ein Beispiel von Bestialität herausar-

Battaglia Ricci hingegen interpretiert das Gegensatzpaar Griselda-Gualtieri als 

Tugend und Bestialität und somit auch als Illustration des Theorems von der 

Boccaccios Novelle in Petrarcas lateinischer Fassung, deren Relevanz für den 

-

-

Christa Bertelsmeier-Kierst analysiert in ihrem Beitrag die älteste deutsche 
-

-
alterlichen und frühhumanistischen Fassungen verdient die Grisardis
eine eigenständige Adaption von Erhart Groß, besondere Beachtung, da er der 

-
-

In der Reformationszeit emanzipierte sich Griseldis zunehmend vom Typus 

in der Grisoldis, der -

Griselde 
 Graf Walter 

-



X Einleitung

Zweyte 
Hochzeit 

von Loebens Novelle Markgraf Walther und Griseldis

standesgemäßen Frau erweisen will, die jedoch an den Proben physisch und psy-
-

Griselda

manns Interesse gilt weniger der unstandesgemäßen Ehe als vielmehr der 
vital-elementaren Liebe, die durch die Geburt eines Kindes in die Krise ge-

Griselda, 

-

Griseldis
der sentimentale Griseldis

-
reich die longue durée der deutschen Griseldis-Rezeption ist, wie sich in der 

Challenge 
and Response



Einleitung XI

sent lichen drei Forschungsinteressen zugrunde, die sich historisch wie syste-
matisch ergänzen und die ästhetische Erprobung eines Gender-Paradigmas 

interkulturelle Paradigma 

 novellistischen Erzählens, die als ästhetischer Innovationsschub vom deutschen 

-
-

intertextuelle 
Paradigma

Modell fall literarischer Empathie
-

die Griseldis sogar zum Muster humanistischer Empathie, indem er Freunden 

-

Achim Aurnhammer





I.   Die Griselda-Figuration bei Boccaccio und Petrarca





Raffaele Morabito

1

Deca-
meron

2 Neben der Bedeutung der 
Decameron hat die Forschung deren imma-

 die Ambiguität 
per se darstellen,3 so ist sie 

in der Griselda-Erzählung im Vergleich zu den vielen anderen Novellen des 
Decameron

In der Vergangenheit erfreute sich die Erzählung einer außerordentlichen 

4

Decameron

Ejemplo de casadas y prueva de la paci-
encia

Decameron ist die Tugend, 

als er ihr diejenige vorstellt, die an ihrer statt seine Frau werden soll, entschließt 

Dec.  

1

2

3

4



4 Raffaele Morabito

-
Dec.

5 Es ist zwar die Tugend, die 
6

Gaudens patientia

Patient Griselda 
or The Mysterious King of Lombardy  und in ver-

-
La pacience de Griselidis, die von Golenistcheff-Koutouzoff 

de Gourmont mit dem Titel La patience de Griselidis -
Ejemplo de casadas y prueva de la paciencia

La virtù in trionfo o sia la Griselda, 
La virtù al cimento

-
-
-

 spricht 
De muliere constante, ein Begriff, den 

-
, sowie in einer tschechischen 
comedia nueva 

den Titel La constante Griselda
 seine lateinische Version De insigni obedientia 

-
 

5

die ich in Studi sul Boccaccio
-

6

 
 



Griselda: Boccaccio und die Folgen 5

 
-

-

zu  einem tragischen Ausgang führt und Griselda sich weigert, nach all den 

literarischen Gattungen wieder aufgegriffen, in Vers und Prosa, diegetisch und 
-
-

selben Geschichte und wann hingegen von verschiedenen, wiewohl ähnlichen 
Geschichten sprechen müssen?  

11 Auch 
wenn Boccaccio Impulse unterschiedlicher Art verarbeitet, bin ich weiterhin der 

12

-
Decameron besitzt, 

-

11 -

Beziehungen ausgehen muß, welche den Bezug von zwei oder mehreren Texten bezeugen 

zu berufen haben, im Bewußtsein, daß der Vergleich umso schlüssiger ausfallen wird, 

12



6 Raffaele Morabito

Gesamtheit auf die jeweilige Erzählung ausübt, erweist sich als entscheidend für 

Decameron
13

aus dem er seine Geschichte entnimmt,14

auf diese Novelle ist mittlerweile ein Topos der Griselda-Forschung geworden,15 

ist die Geschichte von ser Ciappelletto die allererste, mit der das novellare der 

Dec.

das erhabenste Beispiel von Großmut unter den erhabenen Beispielen des letz-

16

substantiellere 
Erzähler der  Griselda-Novelle, 
den jungen Erzählern des Decameron
Ende der Erzählung sind

Dec. X 

Dec. 

Bestrafung von Gualtieris Bestialität, welche die terminologische Entsprechung 

13 -

Decameron
Decameron, 

-

14
15
16 Decameron 



Griselda: Boccaccio und die Folgen 

Inferno

von Ciappelletto das Maximum an Vermessenheit und Bosheit als Beispiel von 

die sich als das sublimste Beispiel von Großmut und Tugend vorstellt, als ein 

seine Frau grausamen und sinnlosen Prüfungen aussetzt, als auch in Bezug auf 

-

Dec. 

-
mostrando lei esser-

-
Dec.

-

Dec.
-

Ciappelletto in articulo mortis

Dec. I 1, 

Decameron-Kommentar von Branca wieder ab-



Raffaele Morabito

von Großmut zu sein beanspruchte, erweist sich als eine bestialità, und was sich 

Decameron 
Dec.

Dec.
und trägt dazu bei, eine Atmosphäre zu schaffen, die zu jener der Exempla von 

Decameron 

 

dium ist ein wertvolles Instrument, um das breite Feld der Bearbeitungen 

21

symbolisiert,22 stellt die zweite die Tugend,23 insbesondere nach der Exegese des 
Philon im De congressu eruditionis et gratiae 24

auf jene patientia -

betrifft auch die lateinische Übersetzung Petrarcas, die explizit die im Titel De 

die ihr die besondere Endstellung als Abschluß der hundert Erzählungen des 
Decameron 
der Anfangsnovelle von Ciappelletto und der Abschlußnovelle von Griselda ei-

der in Griselda eine 
 

21 chap-book

22
23
24 patientia [



Griselda: Boccaccio und die Folgen 

-
sten Tugend präsentieren, so schließt es mit einem Exemplum von Torheit und 

25

Petrarcas lateinische Bearbeitung hingegen erforscht Griseldas psychologi-
26 Übrigens bot sich 

eine derartige Novelle mehr als andere für eine psychologische Vertiefung an, 
Decameron

-
-

-
-

 
extrahiert die Erzählung aus dem Kontext des Decameron, befreit sie aus der 

Europa die Erzählung wieder aufnehmen, generell auf Petrarcas Griselda -

Decameron 

führen auch zu einer Verschiebung des Gravitationszentrums der Erzählung hin 

 

25
26



 Raffaele Morabito

Moralisierung, was einen der Gründe ausmacht, die deren enorme Verbreitung 

Kontext des Decameron 

Aus dem Italienischen übersetzt von Mario Zanucchi.



Griselda: Boccaccio und die Folgen 11

Bibliographie

e et au XVe



12 Raffaele Morabito

-

-

-



Lucia Battaglia Ricci

-
Decameron 

von ihm selbst 

 ihm als dis-

1

Aris to 
-

in den vorausgehenden Geschichten der Fall war, sondern eher von »una matta 

Commedia, 
 genauer Inf

-

le tre disposizion che ’l ciel non vole,
incontenenza, malizia e la matta

die 
zufol-

ge das, was den Menschen vom Tier unterscheidet, eben der Vernunftgebrauch 

1

Decameron



14 Lucia Battaglia Ricci

Nikomachischen Ethik 

zu ignorieren, über welche er, wie man sehen wird, auch in einer Glosse seiner 
Esposizioni sopra la Comedia 2

-
-

3 
4

-

abschwächen und von einem »falso bersaglio offerto all’attenzione di uditori 
-
-

5

Gestützt auf ein minimales Textfragment, das die argumentative Prämisse der 

des Decameron  -
schen argumentativer Prämisse und Novelle gilt und andererseits das Erzählen 

brigata, 
-

2 »Etica
all’autore esser ›suo‹

Le tre disposizion, 
d’uomini, che ’l ciel non vuole

Incontinenzia

malizia

Aristotile mostra nel VI dell’Etica
e la matta Bestialitade

’ matta

vizio dell’anima opposto, secondo che piace ad Aristotile nel VII dell’Etica, alla divina sa-

3
4
5



Griselda und der Marchese von Saluzzo 15

-

      der Novellen 

Im Folgenden fasse ich zusammen, was ich andernorts bereits beobachtet und 
6

Gliederung selbst hervorgehoben, welche Boccaccio in der Decameron-Ausgabe 

-
terschied eine erste minimale Information über den Erzählerwechsel von dem, 

-
ren, oder dafür sorgt, die intertextuellen Bezüge zu explizieren, oder sich in 

-
-

›cappello‹ Dec

-

 Im Folgenden fasse ich zusammen, was mir für die Griselda-

6



16 Lucia Battaglia Ricci

Ich beginne mit Dec. -

-

-

Dec. 

-

auch nicht an Lesern, etwa Giancarlo Mazzacurati, welche die tragischen Züge 
 In dieselbe tra-

 Indem sie einem un-

-

wie das Anagramm meint, die faszinierende, realistische Übersetzung eines 

-

-

einem seiner Briefe an Lucilius
cupiditas Zügel 

 

 



Griselda und der Marchese von Saluzzo 

-

-
11 

12 -
-

tümliche Erzählungen oder Erzählmodelle einführen, wie im Falle der Alatiel-

Dec.

lernen, »essere loro stesse donatrici dei loro guiderdoni senza lasciarne sempre 

-

-
zugen, die nicht mit dem Protagonisten identisch ist, oder zumindest auf beide 

auch Fiammetta in jener von Federigo im Incipit eine 

11
12



 Lucia Battaglia Ricci

-
-

spurcissimus Dioneus

-

geschuldet,13

-

-

14

ist eigentlich der »buon uomo, che aspettava la seguente notte di fare abbassare 
brigata, daß 

zuteilt?

er die Erinnerung an Dec

13 Dec.
dem Protagonisten der Novelle, Mazzeo della Montagna, und messer Riccardo da Chinzica, 

14



Griselda und der Marchese von Saluzzo 

-
tes Begehren erinnert, vielleicht,15 -

-

-
brigata auf 

Dec

-

Novelle, die er ursprünglich vortragen wollte, zugunsten einer passenderen zu 

Belle donne, una parte della novella della reina m’ha fatto mutare consiglio di dirne una, 

un’altra sollazzandosi, s’immaginan che le donne a casa rimase si tengan le mani a cintola, 

16

Nach der lustigen Novelle von Paganino da Monaco, die der brigata so viel zu 

 

15

weis für die Novelle, die gerade beginnt, zu lesen und somit die Erinnerung an die »vana 

16 Dec



 Lucia Battaglia Ricci

-
-

Dec. 
-
-

-

ein contrafactum

-
-

Inferno -
matta bestialità



Griselda und der Marchese von Saluzzo 21

-

-

-

matta

vizio dell’anima opposto, secondo che piace ad Aristotile nel VII dell’Etica, alla divina 

-

Nikomachischen Ethik
von Thomas in den Sententiae septimi libri ethicorum präzise wiederholt und 

 

›liederliche‹ -
Briefe an 

Lucilius Dec. epist
Decameron



22 Lucia Battaglia Ricci

21

-

-
-

maßen hat Boccaccio seine Griselda nach dem idealen Vorbild der ethischen 

-

dar, die in den Geschichten des zehnten Tages die Tugenden der großen Geister 
22 virtus divina und 

 bestialitas perversitas 

-
Decameron 

-
-

-

-

-

-
-

happy 
end

spurcissimus Dioneus

21

, . 
22 



Griselda und der Marchese von Saluzzo 23

-

Decameron

für den schlechtesten Menschen eine positive Eschatologie auszuschließen ist 

beruht,23

Gespräch der brigata

Aus dem Italienischen übersetzt von Mario Zanucchi.

23 

Dec. Dec.



24 Lucia Battaglia Ricci

Bibliographie

.  

2

   

. 

. 
 

a Bandello. 

censis.
. . 

  Levia Gravia VI 



Mario Zanucchi

Von Boccaccios ›Griselda‹ zu Petrarcas ›Griseldis‹

Petrarcas lateinische Adaption der letzten Novelle von Boccaccios Decameron 
reprä sentiert die

, 
der Boccaccios Novelle, mit unabsehbaren Folgen für die gesamte europä-

des  europäischen Ruhmes von Boccaccios Novelle fällt paradoxerweise mit 

-

Boccaccios neuzeitlicher Novelle wurde die Basis für deren Rezeption in  jenen 

1 An Petrarcas Boccaccio-Bearbeitung 

Verhältnis des praeceptor zum discipulus unter Vernachlässigung ihrer mitun-
2

selbst gesteht dies in Seniles

Decameron unterscheidet, den er sonst angeblich nur 

1
2 -

preceptor volle fare 
dell’ultima novella del Decameron



26 Mario Zanucchi

-

3 Nachdem Petrarca die Novelle Freunden vorgetragen hatte, erwuchs in 
ihm der Plan, sie ins Lateinische zu übersetzen, um das Mißverhältnis zwischen 

4 Explizites Ziel 

-
-

5 

Exemplum 

In seinem Altersbrief an Boccaccio, dem er seine lateinische Adaption der 
Novelle mit dem Titel De Insigni Obedientia et Fide Uxoris beifügt,6

Epistula ad Pisones
 

-

verbis explicui, imo alicubi aut paucis in ipsa narratione mutatis verbis aut addi-
 die 

Exemplum
Prima facie wohnt bereits Boccaccios Griselda-Figuration eine exemplari-

-
den, die Griselda zur ,  und  

3 Sen
4
5 Sen
6

Edition von Sen
 Sen

Dec.
-



Von Boccaccios ›Griselda‹ zu Petrarcas ›Griseldis‹ 

, mit der sie die 
Proben ihres Gatten besteht,11

constantia12 prospera sowie der adversa 
fortuna 13

14 

zum mittelalterlichen Exemplum die neuzeitliche Form der Ambiguität, der Rela-

Dec.

patientia

Dec.
-

Dec.
 

 maravigliandosi Dec. si  maravigliava 
forte

-

11

senza mutar viso o buon proponimento in alcuno atto, 
Dec.

come che gran noia nel cuor sentisse, senza mutar viso
con fermo viso

De constantia sapientis virtus gerade als unverän-
const epist

12 -
vigliandosi egli della sua constanzia Dec.

13

epist epist
off

14 epist



 Mario Zanucchi

tivierung absoluter Normen darstellt15 und wenn im Decameron die Ambiguität 
16 so gilt dies für die Griselda-

 vor 

 io non consiglio alcun che segua, 
 Im Epilog zieht er 

zwar eine exemplarische Lehre aus der Geschichte,  nimmt aber Abstand von 
deren Ausgang, der Griselda als Gattin wieder einsetzt, Gualtieri trotz seiner 

-

die Bestialität zum Triumph der Tugend notwendig ist,21 sondern darauf, daß die 
Tugend de facto -

22 Vielmehr legiti-
miert Griseldas Tugend de facto die Niedertracht, das Gute wird zum Alibi des 

-

15
16

Inferno

 Dec.

21

Summa Theologiae
22



Von Boccaccios ›Griselda‹ zu Petrarcas ›Griseldis‹ 

23

24 
Ambivalent ist Boccaccios Novelle nicht insofern, als sie einer exemplarischen 

Exemplum von innen her forciert, 
es ad absurdum

Decameron entwirft und angesichts derer Griseldas Bewährung als befremdlich 
25

Anti-Exemplum Decameron 26 

-

ein exemplum  

-

23
24 Dec.
25

misura, del buon senso, appunto, su cui si regge l’impianto ideologico e morale dell’intera 

-

26 -
temente presente nel Decameron
non trascurati, di realismo e di organizzazione della tradizione narrativa, le summae exem-
plorum vengono radicalmente contestate e irrise nelle loro motivazioni ideologiche, nella 

-

Decameron
 Zur Etymologie des Begriffs exemplum

aus der Präposition ex-, dem Verbalstamm em- -lo

exemplum Exemplum 



 Mario Zanucchi

 Zunächst soll 
 

Adaption gezogen, die Gründe für die von Petrarca selbst eingestandene Aporie 

Exemplum

in die Nähe der humanistischen Gattung der Historia
incipit durch eine umständliche topo-

graphia

-

mox tumidus incrementis brevi spacio decurso, non tantum maximorum unus amnium 

 
in seinen Collationes Littera
allegoria moralis anagogia

sensus litteralis mit der voluptas narrandi

sensus allegoricus -

sensus moralis -
sigt somit die humanistische und stoische Kodierung der Erzählung sowie die moralische 

constantia, die bereits bei Boccaccio eine entscheidende Rolle besitzt 

ich den sensus anagogicus

Historia Magistra Vitae



Von Boccaccios ›Griselda‹ zu Petrarcas ›Griseldis‹ 31

-
-

31

32 Neben Vergil 
sind in Petrarcas descriptio loci auch die Vorbilder Plinius, Lucan und der be-

33

34 Auch der 

35

reinen sensus litteralis hinaus auf den sensus moralis

36 ist Petrarcas Modell Valerius Maximus’ 
Exempelsammlung Facta et dicta memorabilia, die sich im Mittelalter und 

 und auch für Petrarcas De viris illus-
tribus

De viris illustribus -
virilis senilisque animus virgineo latebat in 

constan-
tia quo semper vultu, qualicunque animo -
derum Valerius’ 
scelerata dementia tristem de capite eius sententiam tulisset  fortique animo et 
constanti vultu 41

31 Sen
32 georg.

liquido sese ingerit etheri georg. liquido sublimis in aëre 

33 nat. hist. III 
-

Albanese durch einen Vergleich mit der Carta d’Italia
34
35 Erwähnt sei nur die Freiungsszene, in der Petrarca seine Ader als historischer Erzähler unter 

36

 Sen
 »Cuius virilis animus

 Sen
41



32 Mario Zanucchi

sensus moralis zu vergessen, näm-  
 

gend wie die eheliche obedientia
42 soll im Folgenden der von Petrarca  intensiv 

sensus  mo-
ralis

43 Bereits Boccaccios 

des De  remediis utriusque fortunae 44

prospera und 
als adversa fortuna 45

-
lich zu werden46

ihrer constantia  und 

42
43
44
45 fortuna vetus

fortune veteris Sen
presens fortuna

enim presenti fortuna
omnis fortuna  

Sat

Ad Polybium de cons.
fortuna Sen

Thyestes

fortunam Sen -
-

stigium fortune prosperioris
46

 Immer wieder ist von Griseldis’ constantia

-
-

ziert das Epimythion in der constantia
 Auch Griseldis’  

Pro Balbo
Sen

epist -
Sen traquillitas animi 

De tranquillitate animi

De ira

De vita beata
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wie die fortitudo animi  und die aequanimitas
forti 

animo,51 equa 
mente52 53 Andererseits ist das, was Valterius dazu führt, seine Frau 

-
54 Auch sonst ist bei Petrarca ein stoisches Verständnis des Exemplum 

Exempla, die 

diese Gattung als ein Medium, mit welchem die Leidenschaften beruhigt und 
55

er sich nach dem Zeugnis von Sen

56

Epistulae morales -
-

epist
-

vir magnus  immer wieder mit dem 
vir fortis

-

51 
animo forti

Sen
epist

Ad Marciam de cons. 1, 1, nat
52 Aequam memento rebus in arduis / servare mentem

carm
53 Sen
54 cupiditas

epist
55 exemplum pragmatico, agitatorio, caratteristico della cultura 

medie  vale, il Petrarca sostituisce un’aneddotica che allontana ogni ragione di turbamento, 

exemplum come lo intende Agostino, e con lui i predicatori, vuole indurre 

56

ut sic dixerim, iratus, vale omnibus ad tempus dicto, calamum arripiens, ystoriam ipsam 
Sen



34 Mario Zanucchi

Angereichert wird der sensus moralis
geistlich-

 geht 
 mo-

ralisatio des in der Forschungsliteratur allzu leichtfertig als frivol -

-
ex casa vir magnus exire, potest et ex deformi 

 In seiner moralisatio 

-

gratia celestis 61

moralisatio

so fügt Petrarca sie wieder zusammen, indem er die Beziehung von Griseldis 

62 

-
-

da Dio e da voi 63

-

-
64

 Dec.
 Epist

61 Sen demissam celo 
Sen

62
63 Dec.
64 -

-
to dalla protagonista, coloro a cui deve il privilegio di essere stata sposa di un uomo social-



Von Boccaccios ›Griselda‹ zu Petrarcas ›Griseldis‹ 35

Griseldas Überzeugung, daß Gualtieris soziale Überlegenheit auch einen mora-

65

Überlegenheit ihres Gatten aus, so demonstriert Griselda am Ende durch ihr 

-

-
-

providentia
66

-

 Ferner 

 ungleich 

65
66 Sen

 Sen



36 Mario Zanucchi

-
nischen Reminiszenzen von Boccaccios Novelle erhalten bei Petrarca ebenfalls 

De Insigni 
Obedientia et Fide Uxoris

De Civitate Dei

Ausführungen über das cor rectum -
obedientia wiederum 

non cum murmure, neque 
cum tristitia animi, sed cum gaudio et hilaritate -

Plus amavit eum qui dederat, quam id quod dederat  
 

-
-
-

-

 Enarratio in Ps. XCIII
 De obedientia Serm. Ad fratres in eremo LXI

sine murmure
Sen

 Sermo de tempore barbarico VI [Patientia Iob

Sermo de tempore barbarico 
VI [Patientia Iob
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-

Freilich bleibt zwischen der stoisch-moralischen und der christlich-anagogi-
Constantia bedeutet 

constantia

genommen und de facto libertas ist für die 
 

Constantia

-

 Auch 

-
 

 Sen

epist

vita assai consolata Dec.
zugleich das Verb consolare

sperare
expectare

aber zugleich auch das lateinische sperare

sopra

-



 Mario Zanucchi

etymologica -
 und Griseldis ihrerseits bleibt selbst »in mediis opibus 

versus

tieri anthropologische Extreme, ja letztlich metaphysische Ideen wie Gut und 
-

Exemplum als eines imitandum -

-

 

-

-

 Sen.

Architrenius carm.

Sen
Att
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-

nicht nur als unbarmherziger Ehemann, sondern auch als 

pater patriae -

 

mores nobiles, 

humanitas  Von 
 und es ist bezeich-

-

psicologo lo inducono a precisare i particolari, a ricercare i motivi che spingono alle varie 

 Sen

 

Dec.



 Mario Zanucchi

subiectorum michi voluntatibus me sponte 
subicio   

Auch geriert sich Valterius nicht wie Gualtieri als ein hybrider alter deus, 

buona pezza piaciuti i costumi d’una povera giovinetta che d’una villa vicina a 

 Aber nicht nur Valterius ist im Moment der Brautwahl 
von Petrarca in einen senex

supra sexum supraque etatem
 Griseldis 

-

vi-
rilis senilisque animus

 

 Sen
 Sen

 Dec.
 Sen
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-
 was auf 

-
-

Coram populo läßt der ex-

 Er mildert gleichzeitig auch die 
Sein Valterius nimmt Griseldis’ 

-

 

 

sich selbst und fordert seine Männer dazu auf, seine Gattin mehr als ihn zu lie-

 

 Dec.

 novam inferret in domum, nudari eam iussit, et a calce ad verticem novis vestibus 
-

Sen

-
sime, levate dalle tavole, con Griselda n’andarono in camera e con migliore augurio trattile 

Dec.
 Sen

 Dec.



42 Mario Zanucchi

-
-

-

un nuovo pensier nell’animo, cioè di volere con lunga esperienzia e con cose 

-
-

reticentia

-

-

 Er am-

Sen -

lo suo bene e per lo suo stato e per lo suo essaltamento pregando, dicendo, dove dir soleano 

Dec. X 

 Sen

 Dec.

Sen



Von Boccaccios ›Griselda‹ zu Petrarcas ›Griseldis‹ 43

111

-
112

113 -
gelegte Gehorsamsversprechen, um sie innerlich auf die Proben vorzubereiten 

114 
Mit der Entführung der Kinder beauftragt Valterius wie Gualtieri einen treu-

graviori-
bus in negocijs 115

zugleich die Prüfungen, hat doch der Trabant in weit schwerer wiegenden 

116 -
 Ist Gualtieri nach dem Bericht des 

-

 Ebenfalls sorgt er dafür, 

Auch die Entführung des zweiten Kindes ereignet sich nicht, wie bei Bocca c-
cio, gleich nach dessen Geburt,121

111
112 Dec.
113 Sen
114
115
116 Dec.

alendam materno studio, et caris moribus 
instruendam
Sen

 Dec.
Sen

121 Dec.



44 Mario Zanucchi

122

heißt es zu Beginn der zweiten Prüfung bei Boccaccio, daß Gualtieri »con 
123 Bei Petrarca ist Valterius hingegen ein 

-
124

-

125

126 

solito 
ut uxorem retemptaret ingenio  Valterius’ 
Rührung angesichts von Griseldis’ constantia

 Bei 

-

-

pulcra honesta
Valterius ein Binom in den Mund legt, das bei Boccaccio Griselda vorbehalten 

savia come ella è bella, che ’l credo, io non dubito punto che 
131 Gualtieris 

122 Sen
123 Dec.
124 Sen
125 

Buc. Carmen Disticha

126

Sen

Dec.
 Sen

131 Dec.
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132 wird von 

133

versus

 obedientia und 
134

-
wähnt wird135

das ihr Petrarca weit mehr als Boccaccio einräumt, emanzipiert sich Griseldis 

dazu animiert, ja geradezu herausfordert, ihren Gehorsam auf grausamste 

-
-

hält es sich bei Petrarcas Griseldis, welche in ihren rhetorisch-argumentativen 

132
133 Sen
134 Dec.
135 -



46 Mario Zanucchi

Gleich bei ihrer Einführung wird Griseldis’ Tugend gegenüber ihrer Vor-
-

136 Auch ihre 

-
 Petrarcas umständliche Milieuschilderung, die eine durch ihre 

Lebensbedingungen bereits gezeichnete Griseldis darstellt, dient dazu, die 

 heißt es 

Kindheit schwierigen Lebensbedingungen ausgesetzt war, ist für die späteren 

in extenso schildert, gibt er 
-

141 

-

mehr die Prüfungen selbst, sondern Griseldis’ absolute obedientia, vor der auch 

Lob Griseldas als Gattin Gualtieris recht allgemein gehalten ist,142 imaginiert 

vero solers sponsa muliebria tantum ac domestica, sed ubi res posceret, publica 

136 Sen

141
142 -

Dec.
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143 Auch 
steigert Petrarca Griseldis’ Ruhm, der jetzt über die Grenzen ihres Landes 

-
vincias suum nomen celebri preconio fama vulgabat, ita ut multi ad illam vi-

144

-

-

im De claris mulieribus 145 
-

146

-
-

-

-
-

143 Sen
144
145
146

Dec.
 Sen



 Mario Zanucchi

 hält 

 Auch in diesem Fall erniedrigt sie 

151 -
-
-

erscheint, sondern als eine Etappe von Griseldis’ eigener 

 Historia oder fabula?

die letzte Novelle des Decameron in ein Exemplum

der  erweist sich Griseldis in Petrarcas abschließen-
der moralisatio
retexere visum fuit, non tam ideo, ut matronas nostri temporis ad imitandum 

152

Epimythion die exemplarische Botschaft somit ausschließlich im sensus allego-
ricus und anagogicus
die er in Seniles XVII 4 erzählt, die verisimilitudo der Geschichte vehement und 

sensus moralis geltend 

In Seniles
seiner Griseldis-Adaption begleitet, da sein erster Brief Boccaccio gar nicht er-

-

-

 » Dec.

 Sen
151

152
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-

153

Ein anderer gemeinsamer Freund, ein Veroneser,154

historia, 
sondern um eine fabula 155 Als 
 fabula

-

-

156

Petrarca die Griseldis-Figuration zum emotionalen Gradmesser der compas-
sio

verisimilitudo, 
-

unglaubwürdige Taten zugeschrieben werden, die sich aber tatsächlich zugetra-

-

153 Sen
154

155  inv.
Rhet. Her

156 Sen



 Mario Zanucchi

Dicta et facta memorabi-
lia des Valerius Maximus entnommen, von dem Petrarca sogar die Reihenfolge 

fabula bezeichnete und somit 

 

 der 
 wand 

a priori vereitelt,161

zwischen historia und fabula

 Sen argumentum, 
die Gattung des verisimilis  Inv.

161

Dec.
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Bibliographie

2



52 Mario Zanucchi

-

-

5







-
1 Boccaccios 

Griselda-Novelle ist hierfür ein besonders ergiebiges Beispiel, denn die letzte 
Novelle des Decameron

-

2

sind, die für das Nachleben eines literarischen Textes verantwortlich sind, in 
-

sem Beitrag soll zunächst eine Analyse der im Ausgangstext enthaltenen wider-
3

-
Sen.

1

-

2 -

-

3

werden durch ihre syntagmatische Einbettung in den Gesamtzusammenhang des Decameron 

-
-



56 Thomas Klinkert

Betrachtet man Boccaccios Griselda-Novelle, so fällt sogleich die negative 

4

-
5 Trotz 

-
-

zum einen die Abweichung von der Erzählvorgabe des zehnten Tages, welche 
-

6

-

 ohne ersicht-
lichen Grund die ohnehin über jeden Zweifel erhabene Gehorsamsbereitschaft 

darin, daß das unmenschliche Verhalten des Marchese nicht bestraft wird, etwa 

-

-
-

ten Tag des Decameron 

Es ist nun wenig überraschend, wenn sich eine solchermaßen programmatisch 

4
5 Dec.
6 Dec.

Dec. Inf

 Ich benutze hier die in der als Textgrundlage dienenden Decameron-Ausgabe von Branca 
Saluzzo

 Dec.



Die italienische Griselda-Rezeption im 14. und 15. Jahrhundert 

-
-
-

aber ist es ein Ausweis der Gualtieri hier attestierten Klugheit, ehelos zu sein 

11

-
gen, diametral entgegensteht, dann muß man schlußfolgern, daß entweder der 

-

-

ebene als Problematisierung des von Michel Foucault so genannten »disposi-
12

-

13

raison d’être 14 

 Dec.
11
12
13 -

Erbe eines Grundbesitzes verwurzelt ist, die Aufgabe hat, im Lauf der Generationen den 

14 Quattrocento bestä-



 Thomas Klinkert

Gualtieri dagegen versucht sich den Anforderungen des Allianzdispositivs zu 
entziehen, zunächst, indem er gar nicht heiratet, sodann, indem er zwar dem 

15 sich dann aber eine nicht standesgemäße Frau 
auswählt und damit eine mésalliance

16 -

mittelalterliche Feudalgesellschaft und das in ihr herrschende Allianzdispositiv 

-

ihn liebe und heiraten wolle, sondern ob sie ihm gegenüber, wenn er sie zur Frau 

 

-

15 Dec.
16

 Luhmann 5

 Dec.



Die italienische Griselda-Rezeption im 14. und 15. Jahrhundert 

-

wird, denn niemand außer ihm, so heißt es, wäre in der Lage gewesen, die unter 
 

weitgehend emanzipiert hat und dem die individuelle Tugend wichtiger ist als 

 Fortschrittliches und 

21

mésalliance -

Geduld und die Leidensbereitschaft seiner Frau ohne jeden Grund immer 

-

auf die Frage, weshalb Griselda sich den grausamen Ideen22 ihres Mannes, de-

-
ten läßt, was auch nach mittelalterlich-feudalistischen Rechtsvorstellungen ein 

mit Griselda und den verschwundenen Kindern haben, solidarisiert sie sich mit 
 

 Dec.
Decameron

21 Decameron auf epistemologischer Ebene insgesamt 

22 Decameron



 Thomas Klinkert

23

eine Magd den Palast für das Fest, bei dem, wie sie annehmen muß, der Marchese 

24

-

25 

io ci recai e non ne la porto, che almeno una sola camiscia sopra la dota mia vi piaccia che 
26 

Zum ersten Mal äußert Griselda hier Gualtieri gegenüber so etwas wie eine leise 

 

23

Dec. X 
 

24

25 Dec. 
26
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-
fe die Ehe mit seiner ihm stets treu ergebenen und alles erdul denden Gattin, die 
ihm zwei Kinder geboren habe, sehr wohl annullieren lassen und sie mittellos 

handelt es sich hier um nichts anderes als eine vorbehaltlose Bestätigung von 

 

-
sender Verwunderung auf den Gleichmut reagiert, mit dem Griselda ihre beiden 

 

 

31

32 

Zumutungen  widerspruchslos gefallen zu lassen, wird also im Text durchaus 

31
32



62 Thomas Klinkert

-

reputaron Gualtieri, come che troppo reputassero agre e intollerabili l’esperienze 
33

-

come bella era, divenne tanto avvenevole, tanto piacevole e tanto costumata, che non 

34 

Es soll nun gezeigt werden, daß in der frühen Rezeption der Griselda-Novelle 

-

nach dem Decameron

Sen.

33
34
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35 so heißt 

-

36 

dem Marchese, der allzu sorglos der Gegenwart verfallen ist und nicht daran 

-

-

 Mit der Einführung 
 Zugleich verlagert 

35
36 Petrarca, De Insigni Obedientia

Trecento

-

4



64 Thomas Klinkert

-

-
che, gebe es in der Nähe des Palastes einen armen Mann namens Ianicola, des-

und sie fragt, ob sie auch immer gehorsam sein werde, da antwortet sie, daß ihr 

41

42

-
43 

-
-

44 Eine wei-

 Petrarca, De Insigni Obedientia
Canzoniere

41

-

42
43
44

-
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-
45

Am Ende aber, nachdem Valterius seine Inszenierung beendet und seine Frau 

-

-

46 

-
warnt wird, die Geschichte als modellhaft aufzufassen und sich zu ihr in ein 

-

Volgare d’una istoria scritta in latino per lo facondissi-
 Es handelt sich um 

mirabile più che 
lodevole (i più savi di me il giudichino) cupidità di provare altamente la fede 

 Bei Petrarca lautet die im Zitat von mir 
-

vereindeutigt das, was Petrarca offenläßt, so daß die schon bei ihm vorhandene 

45
46



66 Thomas Klinkert

oben zu Petrarca Gesagte, nämlich daß auch eine allegorisierende Inter pretation 

um das exemplo CLII seines Novelliere De muliere costante. Del 
conte Artù, che prese donna a suo modo  Trotz der geänderten Namen der 

 
Decameron 

terungen, die sich vor allem in der zweiten Fassung des Textes aus der Feder 
Nota facta a te reina Iohanna nuovamente 

rimasa reina 51 Gegenüber der Fassung des Novelliere hat sich die pragmatische 
Novelliere wird ähnlich wie bei 

52

Im Gegensatz hierzu wird nun die Fassung der Croniche als positives Exempel 

-
53

51
52
53

der Geburt des ersten Kindes zum ersten Mal auf die Probe stellt, indem er ihr zu verstehen 

ein Kind geboren habe, und sie ihm antwortet, daß er mit ihr machen solle, was ihm gut 
erscheine, denn sie sei der Ehre, von ihm als Gattin erwählt worden zu sein, nicht würdig, 

Gualtieri, conoscendo costei non essere in alcuna superbia levata per onore che egli o altri 
Dec.

Croniche



Die italienische Griselda-Rezeption im 14. und 15. Jahrhundert 

54 
Croniche steht also unter dem Zei chen 

lobe und feiere, aber Anstoß daran nähmen, wenn man von ihren Fehlern spre-

55

-
ren, sich ersteren gegenüber vorsichtig, um nicht zu sagen op por tunistisch zu ver-

-

-

56 Auch diese Verse sind ironisch les-

54

Cantari di Griselda Il marchese di Saluzzo 
e la Griselda

-

-

misogyne Tradition und stellt Griseidas Verhalten als Vorbild für die sonst so ungehorsamen 
Il marchese di Saluzzo e la Griselda

55
56



 Thomas Klinkert

-
Cantari di Griselda

um eine anonyme Sacra rappresentazione profana
die Cantari 

Cantari

senza violare el petto sancto / faceste el re de le divine scuadre, / sol generato da 

allerdings sogleich hinzugefügt, daß die zu berichtenden Taten eines »marcheso 
-

-

 Aus diesem Passus 

 

 Dec.



Die italienische Griselda-Rezeption im 14. und 15. Jahrhundert 

La donna, udendo le parole e vedendo il viso del famigliare e delle parole dette ricordan-
 

della culla e basciatala e benedetola, come che gran noia nel cuor sentisse, senza mutar 

-
61 

 jener bei Boccaccio nur en passant 
-

-
ßen projiziert und gleichzeitig in eine christliche Glaubensgewißheit eingebet-

-

der constantia

62

zweiten Cantare expliziert, als die von Gualtiero verstoßene und zu ihrem Vater 

rauf vertraut, daß der Allmächtige schon wissen werde, was er tue, und daß alles 

63 

wird, dann bedeutet das, daß der sie prüfende Gualtiero allegorisch die Rolle 
-

 Dec.
61
62
63



 Thomas Klinkert

Aus Boccaccios »e savissimo reputaron Gualtieri, come che troppo reputassero 
agre e intollerabili l’esperienze prese della sua donna, e sopra tutti savissima 

64

-

65

64 Dec.
65
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Bibliographie

-

-

4

-
-



 Thomas Klinkert

5



Christa Bertelsmeier-Kierst 

Griseldis

Trecento, Francesco Petrarca und Giovanni Boccaccio, 

deutschen Literaturbetrieb hinterließ,1

nachhaltige Rezeption der Trecento

Decameron, obwohl in Vol-
gare verfaßt, gelangt zunächst nur über lateinische Bearbeitungen einzelner 
Novellen2 3 

Einer besonderen Beliebtheit erfreute sich von Anfang an die Griseldis, die 

 historia pia
obedientia, constan-

cia und 4 Griseldis

Petrarcas Historia in seine Exempelsammlung Viaticum narrationum 5

 

1

2

Tancredi principis Salernitani ex Boccaccio Dec. Historia 
Griseldis Dec.

3 Decameron-

4 Historia Griseldis Ep Sen.

5

Korner Petrarcas Griseldis in seine Chronica Novella



 Christa Bertelsmeier-Kierst

Konrad Bitschin sie zusammen mit Kapiteln aus Boccaccios De claris mulieri-
bus in seinem Libri de vita conjugali 6 

tion schon früh ein besonderes Interesse an der Griseldis
benutzt der Nürnberger Kartäuser Erhart Grosz Petrarcas historia 1432 ausgie-

Grisardis
Leipziger Griseldis, den wir wohl mit einem 

-
Von der truwe unde ganczen gehorsam 

di eine eliche frowe phlichtig iß czu haldene irem elichen manne.  
noch als insignis

bispel
bekorunge -

Neben dieser frühen Verbreitung in monastischen Kreisen, in denen Petrarcas 
Griseldis

Trecento

Griseldis
-

 
Griseldis

 der  

6

Grisardis -

 Griseldis



Steinhöwels Griseldis 

Apollonius
Griseldis

Griseldis

studia humanitatis zu dieser 
De claris mulieribus und De  viris 

illustribus waren es besonders die Altersschriften Petrarcas, vor allem De 
remediis und seine Historia Griseldis

11 
Trecento-Literatur in 

-
sprachige Rezeption von Anfang an unterschiedliche literarische Interessen er-

den Autoren der studia humanitatis 

12 -

-
Griseldis,13 

die libri vulgares in lingua theotonica 
14

schen Kreisen in Augsburg oder Nürnberg ging es »in erster Linie um die latei-
15 nicht um eine Übersetzung in die materna lingua

die nicht lateinisch gebildet waren, also in Adel, Patriziat und gehobenem 

11

12
13

Griseldis und Appolonius

Translationen und das deutsche Decameron Cento nouella von hundert 
lustiger fabel durch boccacium gemachet, getruckt

14
15



 Christa Bertelsmeier-Kierst

-

zählte und in die vornehme Augsburger Patrizierfamilie der Egen einheirate-

16 

-
De claris mulieribus, sein Äsop 

und Spiegel des menschlichen Lebens

-

Decameron 

des umanesimo cavalleresco
schätzte man noch die Autoren des Trecento -

Volgare

16



Steinhöwels Griseldis 

sich vor  allem die Geschichte der Griseldis auch außerhalb des Decameron einer 
-

de die Griseldis
cassoni, Griseldis

borghesia grassa 
 Von diesen Bildzeugnissen stelle ich nachfolgend drei 

näher vor, weil sich dem Betrachter durch den Verdichtungsprozeß des visuellen 

Decameron  

Decameron

 



 Christa Bertelsmeier-Kierst

21

-
cassoni

22 

21 Von Apollonio di Giovanni stammen auch Truhenbilder mit Motiven der Alatiel-Novelle 
Dec.

22



Steinhöwels Griseldis 

camera picta Griseldis 
23  von 

24 wird Griseldas so-

-
nes weiblichen Tugendadels, zum Ideal einer donna, an deren Geduld und 

ehegemachel des Adels und 
der borghesia grassa

23

24



 Christa Bertelsmeier-Kierst

25

-

De casibus virorum illustrium und De claris mulieribus, die be-

Laurent de Premierfait zwischen 1411 und 1414 auch das Decameron für den 
26 

 
-

 oder die 

 Zusammen 

Überlieferungseinheit, die als einzige noch Boccaccios Griselda-Novelle in der 

Decameron durch eine 
Griseldis basiert, 

31

-

25 Griseldis

26 Traduction de Premierfait

 maître de la Cité 
des Dames.

31 Decameron

-

a l’exemplaire des femmes mariées 



Steinhöwels Griseldis 

hundert an den Cent Nouvelles vorgenommen wurde, verrät überdeutlich, wie 
Griseldis

Decameron

der Trecento -
Decameron, 

Griseldis
Sigismunda Dec.

32

De claris mulie-
ribus Cento 
Nouella 

Griseldis

Grisel, Melusin und Statschreibers Püchelein.33 Grisel ist der Name, 
Statschreibers Püchelein 

Eurialus und Lucretia nach Enea 
Sigismunda Dec. -

Decameron-
Griseldis Sigismunda-Novelle, bevor-

32 Translationen

33



 Christa Bertelsmeier-Kierst

34 Aber auch mit Thürings Melusine, der wundersamen Geschichte einer 
Apollonius Eurialus und 

Lucretia Griseldis
Trecento wie an einem aus dem 

Melusine

selczene vnd auch 
gar wunderliche fremde hystorie, funden in franczösischer sprach vñ wel-
scher zungen35

Melusine

-

36

Tre- und 
Quattrocento-

Eurialus und Lucretia sowie Guiscard und Sigismunda  
De remedio amoris

Rat wider die bulschaft
Marina Griseldis

Gregorius sowie 
die Verserzählung Der Junker und der treue Heinrich  

 

34

35

Nüwe und fremde ding zu hören Translationen
36



Steinhöwels Griseldis 

Kirchberg,
Kilchen aus Lindau41

als göttid seiner Kinder bedeutende Vertreter des schwäbischen Adels wie die 
truchsäss hans zu waltpurg fraw von 

kinseck -
Melusine Griseldis 42

Griseldis, der ein-

Griseldis
 Lib rum Tuum

-
Decameron-Übersetzung 

43

44 -

41

42

43
44

-



 Christa Bertelsmeier-Kierst

Griseldis erstmals in Augsburg bei Günter 
45 -

Apollonius

-

-

nur seine Übersetzungen, sondern auch die lateinischen Texte der italienischen 

-
-

Griseldis
zur deutschsprachigen Ausgabe enthält Petrarcas lateinische historia46 den ein-

-
Griseldis

mit einem neuen Vorwort versieht, das die Griseldis in den literarischen Kontext 
De claris 

mulieribus
Ausgabe von Boccaccios Text

De claris mulieribus -

-
Cleres 

femmes

 oftmals wurde das 
Livre de la Cité des Dames Christines de Pizan tra-

45

46

Griseldis
De claris mulieribus, die auf 



Steinhöwels Griseldis 

-

-

51 
-

mit seiner Griseldis-Übertragung gibt er den Text in einer aufwendigen Pracht-

52 
Gegenüber Boccaccios Text hat der deutsche Übersetzer seine Bearbeitung 

auf, so daß der hundertste Platz frei bleibt für die historia ultima, die Geschichte 

Abschluß erlúchter frowen

Griseldis wyblichen geschlechts verstanden und 
Livre de la Cité des Dames, eine der berühmtesten Adaptionen von 

Boccaccios De claris mulieribus, hatte Christine de Pizan die Novelle bereits als 

modèle de courage et constance 53 

51
52
53 Le Livre de la Cité 



 Christa Bertelsmeier-Kierst

ze lob und ere dîner genade und aller fro-
wen. der liebha-
berin aller guoter kúnst vnd kúnstner, 
arbait  wirdig sye/ in die welt zewandeln.54

-
Erlauchten Frauen wur-

den Griseldis

erlúchten frowen eine bur-

des Dames 
4

54

Von den Erlauchten Frauen



Steinhöwels Griseldis 

Claires femmes 55 Es ist naheliegend, 

Für die Griseldis

Griseldis Decameron-

La Fleur des histoires 56

Griseldis

Livre Griseldis 1414 im Anhang von Boethius’ Consolatio

Griseldis

Griseldis
-

55

56 La Fleur des histoires zwischen 1446 und 1451 für Philipp den Guten 
Griseldis -

-

Griseldis



 Christa Bertelsmeier-Kierst

Griseldis



Steinhöwels Griseldis 

Von den Erlauchten 
Frauen, als deren Fortsetzung die Griseldis

 Besonders 

61 -
dierte Texteinheit der Erlauchten Frauen mit der Griseldis

-
Griseldis wîplichen 

geschlechts erlúchter frowen wird sie 
Maria. -

ßeres Kompliment und Lob der Frauen

Erlauchte Frau en 

61
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 Christa Bertelsmeier-Kierst

 -
-

. 



nach 
Boccaccios Entwurf beginnen, sondern muß bereits davor

die Gestaltung der Griselda in der spätmittelalterlichen Galloromania ihre ganz 

1

und in ihren Lais Erzählgut der matière de Bretagne verarbeitet hat,2 benutzt in 
Lai del Freisne 3

Lai del Freisne 

Buron, der im Begriff ist, ihre standesgemäß sozialisierte Zwillingsschwester 

Artusroman Erec et Enide4 
-

5 

und Liebe, und er setzt sie daraufhin zahlreichen harten Prüfungen aus, die 

1

2

3
4
5 



 Ricarda Bauschke 

auf und benutzt sie auf einer langen aventiure
-

meinsamen existentiellen Erfahrung ist sich Erec seiner Frau wieder sicher und 

6

-

novellino, aus der sich auch 
das Decameron 

-
-

 ist für den entworfenen Zusammenhang 
doch wichtig, daß die ge horsam-duldende Ehefrau als literarisches Thema im 

-

6 

-

Erec et Enide
Erec



Tendenzen der Griseldis-Konzeption im deutschen und französischen Spätmittelalter 

Griselda -

 Anders als im deutschen 

11 splittet 
nicht

12 

-
-
-

Lai del Freisne und Erec et Enide

Griseldis 
vor 

13

14 

Livre de la ver-
tu du sacrament de mariage et du réconfort des dames mariées 15

16

-

Petrarcas moralisierender Impetus erscheint also verschärft und von der Lie-

11

12
13
14 Encyclopaedia Britannica 11

15

16



 Ricarda Bauschke 

-

-
lich unerträgliche Ehesituationen historischer Frauen hinter dem viel schmerz-

-

Petrarcas Griseldis -
stellt hat

die Verstoßung der Griseldis berichtet, formuliert der Anonymus Irritation und 

-
cuns saiges veulent louer, c’est assavoir de experimen ter et essaier sa femme plus avant, 

-

desia 
assez
und läßt auch in der conclusio



Tendenzen der Griseldis-Konzeption im deutschen und französischen Spätmittelalter 

den Ich-Er zähler und die vielen wir nous und nostre

 obwohl er sich de facto am latei-

Ménagier de Paris

21 ist die Griseldis-Geschichte ebenfalls aufgenommen, 

zwischen dem Ménagier und Philippes Version sprechen entweder für eine di-

22

Ménagier aufgrund von Erweiterungselementen 
Griseldis -

23

24

-

21

22 Zur Aufnahme der Griseldis-Geschichte in den Ménagier de Paris
23

24



 Ricarda Bauschke 

-

25

invoca tiones dei avoit bonne cause de faire tout ce qu’il 
lui plaisoit d’elle läßt sich nicht aus dem Verhalten der Griseldis ableiten, das 

-

26

scheint für die Ménagier
amer 

léalment cordieusement et de tou-
te leur puissance

par belles et doulces paroles
plaisoit souffrir et endurer

à elle n’en desplai-
soit point

plaisir

amour

Ménagier de Paris steht also der Prosafassung Phi-
-

Ménagier-Entwurf nicht als 

-
wohl vom Vorgänger Philippe als auch vom nachfolgenden Anonymus unter-

25
26



Tendenzen der Griseldis-Konzeption im deutschen und französischen Spätmittelalter 

Verstoßenen von Griseldis selbst als po tentiell sexualisiert wahrgenommen, 
-

-
ex negativo 

Ratschlag, den der Verfasser des Ménagier seiner sehr viel jüngeren Ehefrau, 
-

um die Liebe des Mannes zu sichern, und zwar mit der Absicht, letztlich nur an 

-

des Verbs desirer

menhängen erweist, zeigt das Livre de la Cité des Dames, das Christine de 

ihre vorbildlichen Taten anthologisch zusammenstellt, um in der Tradition 
von Boccaccios De claris mulieribus anhand von Fallbeispielen das weibliche 

 Griseldis erscheint auch hier als absolutes 

constantia  Auf der anderen 



 Ricarda Bauschke 

31

und
Livre de la Cité des Dames in der Tradition von Boccaccios De 

claris mulieribus steht, hat Christine sich trotz ihrer nachweisbaren italienischen 
nicht an Boccaccios Griseldis aus dem Decameron orientiert, 

32

-

maßgeblich, wo neben die oben bereits behandelte Prosafassung weitere Gri-
Roumant du 

Marquis de Saluce et da sa femme Griselidys

courtoi-
sie 33

Franchoys Pietat, als 
falsche Lesart von Petrach Petrarca 34 nähert sich der Text of-
fenbar unabsichtlich, nämlich ohne dessen Kennt nis, der Konzeption Boccaccios 

-
-

Griseldis
Le Parement et Triumphes des Dames d’honneur, 

-

31

32
33
34

Pour demonstrer ceste exemplaire/ En franssoys par scens et clergie/ Translata de latyn la 



Tendenzen der Griseldis-Konzeption im deutschen und französischen Spätmittelalter 

35 -

Übereinstimmung mit der Verserzählung Roumant du Marquis de Saluce et 
da sa femme Griselidys

36

das bei Petrarca und seinen unmittelbaren Nachfolgern so zentrale Mitleid mit 

pacïence muß immer wie-
 

-

-

L’estoire de Griseldis -
Griseldis des 

en rimes et par per-
sonnages  Zugleich ist das 
Jeu

-

35

36



 Ricarda Bauschke 

alogisierter Boccaccio aus,41 -

dessen lateinischer Entwurf als Vorlage, sondern wiederum die Prosafassung 
Jeu 42 

Griseldis, sondern im Vordergrund 

-

-
43

44 All dies 

Jeu 

45 Auch deshalb sie-

41
42

43

44
45

-
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Jeu
-

46

-

-

Griseldis
-

für ihr Verhalten nur Modelle oder Phänomene, die ihrerseits der ratio fern-

46



 Ricarda Bauschke 

Bibliographie

-

dans les XIIe et XIIIe

e et au XVe

suchun 
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-
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Nina Allweier

Griseldis lernt sprechen 

Liebe und Ehe in der Grisardis des Erhart Groß von 1432

Grisardis -
1

2 was Käte Laser-

-

-

3 

1

Grisardis haben in den 

bei Abfassung seiner Arbeit noch unzugänglichen Fassung der Grisardis

Grisardis, allerdings 
sieht Eichler in Anlehnung an die Nürnberger Abschrift eine noch ältere, leider verschollene 

als wisz der leszer, das das auch ist hie geschehen, wann es ist leicht an vil dingen anders 
verlauffen, den es hie gemalt ist von eym guten manne zu nürmberg, do man schreib von 

2 
Grisardis vor und gab damit den Anstoß 

Laiendoctrinal des Erhart Groß und von Andres Laubinger über die Dreiundvierzig Gespräche 
Witwenbuch

3



 Nina Allweier

Gleichzeitig bewertet Laserstein aber Groß’ Bearbeitung als historisch wertvoll 
4 Grisardis des Erhart Groß im Vergleich zu 

tion zu Eltern und Ehemann verändert, ja sogar › ‹,5 soll dieser Beitrag 
6 Grisardis -

-

 und Petrarcas Adaption  zeigt die 
Innovationsleistung Erhart Groß’ sowohl auf der narrativen als auch der inhaltli-

Grisardis

-
 und trat bereits früh 

4
5

6

Analyse des Grisardis

 Dec Grisardis hat die Forschung 

 Sen.
 



Zur Darstellung von Liebe und Ehe in der Grisardis des Erhart Groß 

-
 bei, nachdem er in der Erfurter Kartause seine Profeß ab-

11 -
-

berg12

13

praeco veritatis
14 -

-

15

Es ist anzunehmen, daß der Grisardis
-

Grisardis -
16 Für eine gewisse Popularität der Grisardis spricht der 

-

Mendel gegründet, welcher nachweislich in enger verwandtschaftlicher Verbindung zu der 

11
12
13

-

14
15

Nonnenwerk, die Grisardis, das Cordiale, der Geographische Traktat, die 43 
Gespräche, das Witwenbuch, das Laiendoctrinal, eine Vaterunserauslegung, eine Geistliche 
Lehre De sacramento eucharistiae, Septem 
psalmi de sacramento eucharistiae Dekretalen

16 Grisardis zu bewerten 

hat jüngst Laubinger betont, daß sich »der literarische Rezeptionshorizont von Erhart Groß 



 Nina Allweier

se zusammen mit den Sieben weisen Meistern Renner 
Ackermann 

aus Böhmen
-

Grisardis 

dorumb alzo ich geacht habe in dieser zeit cristenleut sytten, besundern der die in der e 
sitzen und halten nicht den glauben noch getrawen der man dem weibe und daz weib dem 
manne, so will ich, und habe von den gnaden gotes, schreib eyn hystorie und fuer lege den 
eleuten und allen menschen zu pesserung

-

-

-

Grisardis

Grisardis

einarbeitet,

Grisardis beziehen 

 Auch die Grisardis
Laiendoctrinal 

eyner historien, die do heist Grysardis, und wer die wil lesen ader abschreiben, der fynt 
sie zu Nüremberg zu den Cartheusern untter den püchern, die zu latein und ze deutsch hat 

Sen.
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-

-
pe Abgesandter, später Meister Marcus, die Vorzüge und Nachteile des Ehestan-

-

-
-

meim hern, daz er nach meim tod euch vorsorg mit einm fuersten der pesser ist 
21

-

formuliert hatte,22 -
23

-
24

25

26

 -

21
22 Dec Sen.
23
24

25
26
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-
mut und ein stolzes Betragen, 31 werden dabei ebenso 

32

-

-
gleich Meister Marcus im Anschluß an den Monolog des Fürsten dessen Aussa-

33 bezeichnet, ist es 

-
streicht34 35 

-

-
-

36 -

 

31
32

-

33
34
35
36

Grisardis darauf, daß Groß die in der 
Contra Jovinia-
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-
ten soll, sondern vielmehr ob ein weiser Fürst 

Grisardis den 

ordines

       oder Liebe?

eheliche Partnerschaft wird einem christlichen Eheverständnis entsprechend ge-
-
-

rung 
ent 
Gottesfurcht und besonders Keuschheit werden als nacheifernswerte Ideale 

num

-
-
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-

Grisar-
dis 

Groß tritt allerdings zu diesen Eigenschaften die Keuschheit als entscheiden-
-

41 wird 

bei Groß ist bestimmt durch sein Vertrauen in Gott, weshalb die Brautschau als 

42 -
-

43

44 einge-
-

wen vormals hatte er sie von verns gesehen, do er nicht moechte gewißlich beschawen 

45

46

41 Sen.
42
43 Sen.
44
45
46
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die Eltern stellt sie über alles, wie aus ihrer Antwort an den Grafen deutlich zu 

-
 

-

 Gemäß dem wohlwollenden 

-
-

 demgegenüber beugt sich 
-

 

gnade gotes stund ir alzo pey, daz sie nicht allein gewaldig waz dez hern durch ir tugund-
lich leben, sundern sie hild sich alzo demuetiglich, inniglich und gnediglich zu arm und 

51 

-
-

-
-

52

 Sen.

51
52
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Vergleich zum Beispiel zu Petrarca, welcher der Griseldis-Figur lediglich halb so 

soll deutlich machen, daß die Ehe nicht generell zu verurteilen ist und ein gott-

-
tesfurcht Grisardens in Liebe entbrennt,53 wächst auch in Grisardis die Liebe 
zu ihrem Gatten, als dieser ihr in der Prüfungszeit seine Zweifel hinsichtlich 

-
54

Vaters,55

56

-
-

53
54
55
56

stilisiert, sondern auch das Verhältnis von Grisardis und dem verwitweten Vater, der ja 



Zur Darstellung von Liebe und Ehe in der Grisardis des Erhart Groß 

2.3.  Die Ehe auf dem Prüfstand

-
-

 würde 

auch den perg der tugund ynne hatte, do dachte er mit großer vorsicht, wie er sie in her-
ten und sweren sachen vorsuchte, andern frawen zu eyner ewigen ler und exempel aller 

Für ihn steht fest, daß beide erst nach diesem privaten Martyrium Vervoll-
-

-

Grisardis gelten, werden diese auch als Prüfung des Fürsten gestaltet, insofern 

-

yr mueterliche smertz, die sie alzo mit großer gedult uebirwand, des weint er oft 
61 

-

62

61
62 Sen.



 Nina Allweier

dessen in einer Kammer,63 das Brautlob entfällt, da Grisardis vorher ihre Kin-
-

den, welches sowohl bei Boccaccio64 als auch bei Petrarca65 vor den Augen der 
66 

wo im übrigen auch die Trauung, bezeugt vom Priester, dem Gelehrten Marcus 

-
 eine Variation, die letztlich die ehe-

-
 zeigt, verweisen die Prüfungen, denen 

Proben in Frage, wenn er darauf verweist, daß andere, nämlich die Gelehrten, 
 

Groß dagegen ist sichtlich bemüht, dieses Paradoxon von Liebe und Prüfungsge-
-

 darzu-

63
64 Dec
65 Sen.
66

 Sen.

 Sen.

-

Dec
 Sen.
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-
laßt Groß dazu, eine weitere Legitimation in Form eines der zahlreichen Erzäh-

 

 
-

2.4  Die Grisardis
       wieder zusammen

 und Petrarcas  gestaltet 

-
-
-

Grisardis zu einem untrennbaren 
Liebesband stilisiert, die Grisardis-Figur damit in eine Parallele zur heiligen 
Maria gesetzt, wie überhaupt eine marianische Komponente den gesamten Text 

Dec
Sen.

-



 Nina Allweier

-
 als sie die Kinder 

-

 und weiter, »das ir 
herre all vergangeneu ding darumb het getan umb versuchung willen der besten-

-

 Grisardis durchläuft einen inneren 

-

 zu-

Grisardis die einzige Figur des zweiten Teils ist, welche einen Namen trägt und 

-

      Grisardis

Grisardis des Erhart Groß in 
-
-

bearbeitungen, muß sicherlich die Gestaltung der Ehe als Liebesehe gewertet 
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der generellen Abmilderung und neuen Motivation der Proben als beidseitige 

-
tanen überzeugt und ihm Beispiele tugendhafter Frauen präsentiert, welche 

-
dem er als Repräsentant der Kirche die Legitimität der geschlossenen Ehe be-

-
gestaltung der Griseldis-Figur hin zu einer handelnden Protagonistin, wel-
cher als › ‹

Groß verhandelt in dem Text fünf als christlich ausgewiesene Lebens-

-

-

Ehemann und Ehefrau einfordert, grundsätzlich jedoch von Groß als eine auf 

-

geschlossene Ehe wandelt sich damit zu einer Liebesheirat, die auf Gottesfurcht, 
gegenseitiger Achtung und Keuschheit beruht und die physische Präsenz der 

-

-

-
-
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-
-

-
nen Konzepte von Gemeinschaft, welche Groß in seiner Griseldis-Bearbeitung 

 Erhart Groß’ Griseldis-Bearbeitung ist somit 

rechten Ehelebens in der Grisardis
mit seinem Nonnenwerk Witwenbuch wendet sich Groß den Frauen zu, die 

Laiendoctrinal 
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Bibliographie

-

-
-

-

-





Im Folgenden wird unterschiedlichen Bebilderungsformen der Griseldis- No-

-
-

wie sehr Bilder in Kombination mit Texten das Verständnis einer Erzählung 

Decameron
1 

2 stellt sich bei der 

3

1

Decameron

2 

3 



126 Ursula Kocher

-

Fortführung nur dann sichtbar werden, wenn Griselda als Mutter entsprechend 

-

4 -

4

-



Griseldis im medialen Wechselspiel von Bild und Text 

dings die ganze Erzählung in einem Bild erfassen, muß grundsätzlicher überlegt 

der Erzählung läßt sich die Griseldis-Novelle -

Decameron-Bilder die 
Minia turen 5 sowie 

6

 

-
-

-

5

6 Decameron
-

delle scene distanti nello spazio e nel tempo, è stata superata dall’illustratore con disinvoltura 



 Ursula Kocher

Bild sitzen drei Menschen an einem Tisch, wobei nur eine Person vollständig 
-

sowie zwischen dem Mann auf dem Pferd und der Figur am rechten Rand des 

werden sollen, sondern sich auf unterschiedliche Momente der Geschichte be-
-

den, unmittelbar aufeinander folgen oder ob es sich um zwei entgegengesetzte 



Griseldis im medialen Wechselspiel von Bild und Text 

 

Angenommen, die Figur in der Mitte des rechten Bildteils soll ebenfalls Gri-

couvre-chef

-
-

sondern still, und nimmt sich auch nicht das Leben wie andere beliebte litera-

macht es genau genommen uninteressant, zumindest aber schwer für bilden-

illustrieren als beispielsweise die Erzählungen um Cimone, Guiscardo und 
-

tische Momente bieten, die in entsprechenden spannungsgeladenen Gesten nach 
11

Ebenso wie die Leser der Novelle scheinen auch die Illustratoren seit dem 

Dec.
11



 Ursula Kocher

-

Decameron-
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-
-

-

Decameron

-

zeigt das Bild sehr viel mehr Aggression, als der Text signalisiert und frühere 
-
-
-

-

Erhabene, das die Figur in der Erzählung und den meisten frühneuzeitlichen 



132 Ursula Kocher

in dem die beiden Protagonisten in deutlichstem Antagonismus zueinander 

Tatsache, daß sich die Griseldis
12

 

-
lic

13 

-

14

12
13
14 -

-

steht er mit einem Bediensteten zusammen und scheint ihm heimlich und verstohlen ein-



Griseldis im medialen Wechselspiel von Bild und Text 133

-
-

Decameron

Interpretation der Novelle durchgesetzt, die in einer lateinischen Bearbeitung 

Auch wenn Petrarca sich selbst nur als interpres verstanden hat,15 ist festzu-
halten, daß er die Erzählung grundlegend bearbeitete, um aus ihr ein Exempel 

-
16 Valterius verliert in seiner Version die tyrannischen Züge, er wird zum 

-
-

Griseldis entstand 
 An dessen Illustrationen 

15

16
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-
-

-
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Über das Machtgefälle hinaus erscheint Griseldis hier auch in einem deutlich 



136 Ursula Kocher

-

einem Bediensteten übergibt, der es daraufhin mit einem Lastesel wegbringt, 
-

-

sich im rechten Bildteil zeigt, fügt sich Griseldis wie selbstverständlich erneut in 

Er wendet sich von Griseldis ab, die sich ihrer fürstlichen Kleider entledigt, und 

-

-

kann

Griseldis, die alles erträgt und dennoch zu ihrem Mann hält, erweist sich als 

-

Einheit mit ihren Kindern, während er ein wenig daneben steht und durch seine 



Griseldis im medialen Wechselspiel von Bild und Text 

In besonders ausgeprägter Form zeigt sich diese Verschiebung in der fol-
genden Illustration zu der Erzählung Markgraf Walther Die 
deutschen Volksbücher  Griseldis begibt sich mit einem ein-



 Ursula Kocher

Ihr
Volksbücher-

Titelzusatz Griseldis

-

zur Griseldis-Novelle sind in diesem Zusammenhang besonders aufschlußreich, 
da die von Boccaccio verfaßte italienische Novelle hinsichtlich des Verhaltens 

-

Anforderungen an die Bildinventio
 



Griseldis im medialen Wechselspiel von Bild und Text 

im deutschsprachigen Raum breit rezipiert wurde und die Illustrationen die 

zur vorbildlichen Ehefrau unterstützen, erhält Griseldis auch in den Bildern zu-
-

Volksbüchern 



 Ursula Kocher

Bibliographie

5

-

-







comedi: die gedultig und gehorsam  

-

Abgründe sich zwischen ihm und den zeitgleichen bildenden Künsten aufta-

-

Gedicht, Erklärung eines alten Holzschnittes, vorstellend Hans Sachsens poeti-
sche Sendung,
ist er sicherlich als literatursoziologisches Phänomen, die sozialgeschichtlichen 

Zweifel gibt er rezeptionsgeschichtlichen Ansätzen unermeßliches Material an 
comedi von Griselda, 

Decameron

1 hat das nachge-
Ein comedi mit 13 personen, 

 gibt es eigentlich 
nur sehr wenig zu sagen, und das meiste davon hat schon vor einiger Zeit Christa 

2

3

-
-

1
2
3



144 Michael Dallapiazza

selbst betont, das deutsche Decameron -

-
 comedi

festzumachen, die entschieden für die eine oder die andere Version sprechen, 

-
weisen, etwa im Aufscheinen des fortuna -

Ber-

Theisens Einwände dagegen,4 wäre aber zu überlegen, ob Arigos Übertragung 
nicht vielleicht doch näher an Boccaccio und den Geist seiner Novelle herange-

Folgt man Theisen, und es gibt durchaus Gründe, das zu tun, bestünden also 

5 Eine 
Anmerkungen übers 

Theater

ante litteram

Auftritte freien, heiraten, schwanger werden und gebären zu lassen, daß er vielmehr im 
6 

4
5
6
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der ihn für Teile der neueren deutschen Literaturgeschichtsschreibung interes-

-

-

Auff das sie gwonen mit der zeyt,
Zu leyden in dem stand der eh
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-

-

Mit vernunfft in probieren thu

 
-
-

-

und Verwendung von Prätexten aus dem Bereich der Ehedidaxe hin, wie er sie 

-
stiftende Muster so einzusetzen, daß sie allein den primären Rezeptionsprozeß 

Zusatz des Arigo -

-
-



Hans Sachsens comedi von Griselda 

-
-

 geht deutlich aus allen vier Texten hervor, bei Boccaccio 

-
lichen Vorlagen angelegt ist, aber er überzeichnet gerne, wie etwa am Ende des 

Ligts in geduld und ghorsam ob,

-

Zum andren ein weibßbild hie lehr,

In lieb und layd ihren ehmann,
Gehorsam sey und underthan
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Zum dritten lert darauß ein mon

Geleich als ewre eygne leyber,

Fried lieb und trewe aufferwachs

Verbindung dieser Ehelehren mit Regeln zur richtigen Kindererziehung unter-

Erziehung dazu durch die Eltern ins Zentrum, mit einer deutlichen Aufwertung 

 jungen 

-
dig von den Räten

 
fortuna-

scheint auch in Boccaccios Text die fortuna aversa 

Griselda, die darum bittet, ihre Lebenszeit nun beim gütigen Vater verbringen 
 



Hans Sachsens comedi von Griselda 

Neben der comedi

Absicht, 

 lediglich, »wenn ihr mich nicht mehr haben wollt, 

Keines der in der comedi

Ein solches Lied wurde im Freisingen vorgetragen, das dem Hauptsingen, in 

-

 

Inn der Gesang weis Romers Die griselda 
Herr Gwaltherr hiß ein Morgraff der zu salutz sas im welschem land ledig vnd Vnuerheirat 
was. Vnd bleibt zu letzt geduldig der wirt leids ergötzt hat Bocacius geschri-
ben. 1548. 

541. In der gesang weis: Römers. 1548. hanß Sachß. Die gedul-
tig Griselda. Boccatius. 
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-
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Anhang

1
11

Im welschenlandt ledig vndt vnuerheyrat waz
Verzehrt sein Zeit mit hetzen vndt mit iagen

12 hat

Griselda sie genannt war
Gantz tugenthafft, gehorsam vndt gedultig
Alß sie nun ein Tochter gebar
wolt der Marggraf sie versuchen vnschuldig

13

Mit eim schwert zu probieren

Nit geb den wilden Thieren

2
Vndt heimlich der Marggraf dz Kindt hinsenden thät

Nun meinet im Landt iedermann

Zum dritten mal14 so hueb er an

11 saß waz
12 Lesart nicht gesichert
13 eventuell waz
14 eventuell drittenmal
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Geht hin fortan bey deinem vatter bleibe

Zog ab ihr fürstlich gewande

Zu meinem Vatter gut hertzlich

3

Ihr große gedult hat sein herzt durch brochen

Vndt in Edelmans standt ihn setzt 
Ihr Zeit in nur vertriben
Als wer in Prob würdt gesetzt
Vnd bleibt zu letzt
Gedultig der würdt leits ergetzt



Achim Aurnhammer

Comœdia von Graff Walther von Salutz / vnd Grisolden 

-

1

-

-

verfaßt hat, zählt die Comœdia von Graff Walther von Salutz / vnd Grisolden 2 
Grisoldis 

-

3 
Grisol-

dis  

-
4

1

2 -

3

4
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Grisoldis   die 
dem humanistischen Bildungsanspruch genügte, ohne die nationalsprachliche 

Grisoldis seines Vaters 
-

5 

Grisoldis

Pondo mit der Historia Walthers eines welschen Marggrafen 6 Grisoldis 
des Georg Mauritius wurde von der Forschung stiefmütterlich behandelt und als 

 Moniert wurden die Übereinstimmungen 

-

demzufolge »diese vnser Comœdisch Gschicht | Nach glegenheit der zeit ang-
Grisoldis

 

5

6

Grysel
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Zu der zeit unsrer liebn Vorfahrn / 
Grisoldis

 

Grisoldis

 wo 
Grisoldis -

-

Vnd besser all vmbständ betracht / 
Verhoffn nach diesem zu euch alln 

Grisoldis

Mauritius programmatisch leiteten, als er die 

-

Grisoldis
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 Mauritius sieht seine Bearbeitung als so tiefgreifend an, daß er 

Einen solchen Anspruch auf Neuheit hat die Forschung bestritten und Mauri-

stellten weniger eigene Zutaten als vielmehr Übernahmen aus dem zweiten 
Grysel 11 Abgesehen davon, daß das moderne 

Gedultig und 

Prätexts, der anonymen Grysel, bearbeitet12 und von beiden Prätexten jeweils 

Augsburger Grysel,13

seiner Grisoldis
Grysel

 
 
 
 
 

 
11 

Grisoldis Mauritius der 
Griselda

-

fast restlos zu einem

12

folgt und die anonyme Grysel -

13

Grysel
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 geringfügig ergänzten Redepartien der Kinder lassen die Bearbeitungstendenzen 

-
nach umarmt die Tochter ihre Mutter und entschuldigt sich für ihre anfängliche 

umbfecht die mutter und 
spricht:

Ach hertzen-liebe mutter mein, 

des jungen Frewleins. 

Ewr Mutter wordn ist offenbar / 

empfähet die Mutter
Ach hertze liebe Mutter mein / 

Grisoldis, V, 

Mauritius plausibilisiert die Familienzusammenführung psychologisch, indem  er 

-
Gegenüberstellung 

ist durchaus exemplarisch für das Verhältnis von Prätext und -

besser aufeinander abgestimmt, die Redeanteile mehr als verdoppelt und zu-
-

-
Grysel

-
ten in der Grysel

14

14 Grysel, doch geht Mauritius in 
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zusätzliche Einführung mehrerer Amtsträger genauer dargestellt, aber auch 
-

15 In 
der anonymen Grysel -

-

Grysel

16

Grysel abgeborgt und er er-

Zu dem führt diß auch wol zu gmüt / 
Ihr seyt nicht ewer selbst allein / 

Vber die euch der ewig Gott 
Grisoldis

in den staatsrechtlichen und reformationspolitischen Kategorien Luthers argu-

Grysel

15 
16

aus der Grysel
Grysel
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Grisoldis, I, 

Für gmeinen Leuten allezeit / 
Vnd sonderlich geschicht vns weh / 

Abr Bürgr vnd Bawren allzumal 

Grisoldis

 Zum andern 
-

-

Grisoldis

oder sentimentale Gesten als Verstellung entlarvt werden, zeigt sich die Psycho-
logisierung in der differenzierteren Ausgestaltung der Griseldis-Figur, die ver-

Grysel

er ihr die Prüfungen mitteilt, hat der Verfasser der anonymen Grysel einen 
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-

Mein jämmerlichs Elend anschaw 
An meiner ersten Leibesfrucht / 

Grisoldis

noch ein weiteres Mal dargestellt, nämlich als Grisoldis auch der Knabe wegge-

Ach Gott / das ist ernst / vnd nicht schertzn / 
Ein Blutstropff fellt mir mehr vom hertzn /

Tritt ab. Grisoldis

In diesem zweiten, umfangreicheren Klage-Monolog von 16 Versen verläuft die 
-

-

 Immerhin inszeniert auch schon die anonyme Grysel

Grysel
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-

-

-
agonisten, die durch Monologe und Gesten empathisch vermittelt werden, cha-

nyme Grysel repräsentieren, bezieht sich Mauritius in eigenen Zusätzen pro-

2.1 Das Libussa-»Exempl« 

Ein leitung des Grisoldis

-

Grisoldis 

gedrängt, ihrem  Pferd die Gattenwahl überlassen und so schließlich den 

 

-
te, humanistische Vor rede der Grisoldis 

Historia Bohemica
entspricht nicht nur die ausführliche Rede bei Mauritius, in der Libussa ein-

-
der Rede, die Libussa in der Historia Bohemica 21 

 
21 
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Geschichtsschreiber bis zum Ende, wo Premysls derbe Bauernschuhe erwähnt 

Grisoldis

-

Grisoldis
 

Vom anfang der Eh so gering / 

Grisoldis

2.2 Der Eselsnarr im Glücksrad

Narrenschiff
-

rota fortunae
aus Petrarcas Morallehre De remediis utriusque fortunae 22 Brants 

stimmungen mit dem frühneuhochdeutschen Text sind allerdings so gering, daß eine  eigene 

22

Narrenschiff



Griseldis auf dem Schultheater. Georg Mauritius 163

Narrenschiff illustriert die Erfahrung, daß derjenige ein 

23

23

Narren schiffs
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Grisoldis

-

Grisoldis

2.3 Die Geranomachia (Kampf der Pygmäen und Kraniche)

-
Ilias

war der angebliche Kampf der Pygmäen gegen die Kraniche ein beliebtes heroi-
24

25 Grisoldis -

26 bis zur Verschleppung in 

Grisoldis, -
constantia auf der 

24

25

Satura

Herzog Ernst
26 nat. hist.
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Griselda-

der Ehe zieht und diese mit der christlichen Ehemoral nach Petrus und Paulus 
abstimmt,

Grisoldis dient vor allem als allgemeine Allegorie für den 

Allweg das mittel ghalten werd / 
Vnd eins dem andern nachseh was / 

Grisoldis

 zieht, steht in 
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-

Antonius Panormita, 

Er sagt / das sey die bstendigst Eh / 
In welcher es also zugeh / 

Auch nicht all ding bald seh der Mann / 

Grisoldis

Nachsicht zur Bedingung gelingenden Zusammenlebens macht, zitiert Mauritius 
Von allerlei Ständen

Mauritius bearbeitet in seiner Grisoldis
selda Grysel
In der zweischichtigen Intertextualität macht sich Mauritius die Errungenschaften 

-

-

Grisoldis
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Nebeneinander der zwei Kulturen, wie sie die gleichermaßen autoritativen ita-
l ienischen und lateinischen Griselda-Versionen repräsentieren, sucht Mauritius 

-

-
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Bibliographie

-

› ‹ von Friedrich 
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› ‹

› ‹
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Klaus Grubmüller

1

-
treten durch Arigos deutsches Decameron

1554,2

3

Schertz mit der Wahrheit
Kirchhofs monumentalem Wendunmuth 4

Decameron Decameron-Novellen, in einem  vielfälti gen Be-

1
2

3
4



 Klaus Grubmüller

di chi liberalmente o vero 

e dicendo e faccendo senza alcun dubbio gli animi vostri ben disposti a valorosamente 
-

Dec

-
-

5

-
mat-

ta bestialità -
schlug, unterläuft sogar noch das im Tagesmotto formulierte Erfolgsversprechen 

n Dec

gewissermaßen abschließend, die Vorstellung ab, die Gesellschaft habe in den 

-

5



Griseldis in der deutschen Literatur des 16. Jahrhunderts 

zwischen Gualtieris Intention und dem guten Ende hebelt den Nachfolgeappell 

-

Dec

stellen, »durch langwierige Erfahrung und fast unerträgliche Proben ihre Geduld 
, 

, 
-

 
-

-

amo, credendomi poter dar vanto che 
Dec



 Klaus Grubmüller

e intollerabili l
Dec

weisen Mann, wiewohl man die Proben, denen er seine Gattin unterworfen, für hart und 

-

der brigata, ihrer sorgsam gebauten Geschlechterbalance, in der Gesellschaft 

6 gelegentlich 

-

Nun saget mir ir lieben frawen welichem were nitt sere recht geschehen wo der ein weybe 

6



Griseldis in der deutschen Literatur des 16. Jahrhunderts 

mit mir des ir ere nucze vnd freüd haben meinet des pin ich albeg willig von euch 

brigata aber gestaltet Arigo zwiespältiger, als es bei Boccaccio 
›weise‹

gehalten, und Griselda für die ›weiseste‹

immer noch Tadler, und gegen die Intention des Erzählers sogar solche, die sich 

-
liche sy schulten vnnd pey im peyspil nomen vnd frawe Griseyda ob allen frawen die 

wieder Eingang in das Verständnis der Geschichte zu verschaffen, wohl im 

Arigo Christa Bertelsmeier-Kierst ja eine Reihe weiterer Beispiele beigebracht 

Schertz mit der Warheyt

-

aus setzungen her ist die Geschichte also für ein exemplarisches Verständnis 



 Klaus Grubmüller

-

vnser beyder leib vnd leben / zu nutz vnnd wolfart ewers stammes vnnd namens / euch 

/ auch on / vnnd zuwider derselben Ewer gnad ehr / nutzen odder wolfart begeren wir nit 

-

Schertz 
mit der Warheyt im Verhalten von Fraw Griseld

bricht er in einen überschwänglichen Preis seiner Gattin aus und bittet sie gar 

-



Griseldis in der deutschen Literatur des 16. Jahrhunderts 

Eingeführt worden war die Geschichte in Schertz mit der Warheyt unter der 
Von Gehorsam / Standhafftigkeit vnnd Gedult Erbarer frommen Ehe-

frawen
-

gerichtet führt die Geschichte das wünschenswerte Verhalten der Ehefrauen 

Wendunmuth -

, der bereits 
Fortunata.

 zur 



 Klaus Grubmüller

um ihn sogleich zu verschweigen, wodurch er noch einmal als absolut agierender 

angezeigt, es hab eine sonderliche gnugsame ursachen, daß sie für ihre person widerumb 

-
-

-
ten, alles nur darumb und auff das end geschehen, ire trew, liebe, gehorsam und verschwie-
genen mund und gedult zu erfahren, durch welches alles und ihr nun über sechzehen järig 
creutz, schmach und trübsal sie genugsam geadelt und seines ehebetts die aller wirdigst 

-
-

angedeutet, in Schertz mit der Warheyt
-

führt sie weiter in eine Illustration des Fortuna-Motivs vom wechselhaften 

die Rede ist, und es wird in der gereimten Moralisatio, mit der Kirchhof am 



Griseldis in der deutschen Literatur des 16. Jahrhunderts 

Menschlichs leben ist wie ein ball,

Viel mahl meint einer hoch gestiegen,

An Fortunata, der neue Name der Griselda-Figur zeigt es ja schon an, erweist 

Interpretatio christia-
na für Gott, und so wird die Griselda-Geschichte zum Beispiel für das geduldige 

Kirchhof, das ließe sich zeigen, hat auch Petrarcas Griseldis

Fortuna-Konzept in De remediis utriusque fortunae

Knape,
-

 

11

12

11
12



 Klaus Grubmüller

Bibliographie

De remediis utriusque fortu-
nae

-

2



   





-
-

nisse hervorgebracht hat, die man eindeutig der Griselda-Figuration zurech-

1

Griselde von Ludwig 
Graf Walter und Achim von 

Arnims Dichterglück und Unglück. Die zweyte Hochzeit
-
-

lichen Trauerspiel, bearbeitet wurde, sondern in der Ballade, in der sich ältere, 

-

inwiefern die drei Erzählgedichte tatsächlich an der Griselda-Figuration par-

1



 Dieter Martin

zur Griselda-Figuration

2 dessen Verserzählung um 
3

Musen Almanach für 1788
wurde,4 
aber Griselde

5

Dichterglück und Unglück. Die zweyte Hochzeit Ariel’s Offen-
barungen
der unter dem Titel Heymar’s Dichterschule

2 Griselde
3

Griselde

Griselde

für seinen Almanach mitgetheilt, und er schreibt mir sie seien nicht ungütig aufgenommen 
-
-

4

Griselde

Nicolays Vermischten Gedichten
5

Die 
zweyte Hochzeit



Griseldis in der klassisch-romantischen Ballade 

vorgegebenen poetischen Unterricht nach Gemählden und Erzählungen und an-
Anwendung zu Gemählden 

und Erzählungen von seinen Schülern 6 Auch wenn Arnim den Grafen 
 namenlos läßt und die Magd Ida nennt, ist die Ballade ganz offensichtlich Teil der 

Die zweyte Hochzeit
sächlich wird man den doppelt geschlossenen Ehebund standesverschiedener 

Tho mas Percys Reliques Graf Walter von Gottfried 
Gedichte erst-

Graf Walter 

-
nigen Titelhelden der Schönen anmuthigen Historien von Markgraf Walthern  

6

-
hungsreichen Aufbau von Heymar’s Dichterschule

Heymar’s 
Dichterschule

-

-
Graf Walter deutet, ist nicht zu 

entscheiden, ob Bürgers Ballade aus der Zeit der frühen enthusiastischen Percy-Rezeption 

 Zu den bibliographisch schwer zu unterscheidenden, oft nur ungefähr zu datierenden und 

Schöne bewegliche und Anmuthige Historien von Marggraf Walthern
durch seine Ballade Lenardo und Blandine, die auf der darin zusätzlich enthaltenen Schönen 
Historia von des Fürsten zu Salerno schönen Tochter Gißmunda

Comœdia von Graff Walther 



 Dieter Martin

Aus dem Altenglischen, wo der 
Child Waters heißt,  mit dem populären Lesestoff assoziieren, in den 

sich Boccaccios Novelle in der deutschen Literatur der Frühen Neuzeit gewan-

-
dings auch schon alles, was Bürgers Balladen-Bearbeitung mit dem Griseldis-

in Child Waters wie dann auch in Graf Walter entscheidend von der Griselda-

eigeninitiativ betriebene Partnerwahl und Brautwerbung geht es bei Percy und 
Bürger schon im Erzähleinsatz um eine vom Grafen geschwängerte Maid, 
 -

 die sich als werdende Mutter schlimmsten psychischen und physischen, das 

-
ßige Ehegattin, sondern eine nicht legitimierte Geliebte betreffen und weil 

Erprobung von Tugenden und eine spätere Erhebung der Erniedrigten aus-

 

gers Graf Walter
Interessanter als dieser Negativbefund ist aber die Feststellung, daß Bürger 

-

ihr Graf Walter-Titel erweist, daß einer der präromantischen Apologeten der 

von Salutz / vnd Grisolden -



Griseldis in der klassisch-romantischen Ballade 

Griselde 

zwischen präteritalem und präsentischem Erzählen, ihrem dramatisch-szeni-

Ein pointiertes, nicht selten humoristisch-pointiertes Erzählen zeichnet den 
Griselde

-
-

An meine Frau gerichteten 

Graf Anton war zu seiner Zeit

Vasallen hatt’ er weit und breit,

-
-

bar episch weit ausgeholt, um dann im stanzenartig abschließenden, unreinen 

-
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-

11

-

12

11 Griselde
12 Acht Blätter zu W. G. Becker’s Taschenbuch für 1796 bieten mit Emma 

und Eginhard von Langbein
Taschenbuch enthaltene Texte bezogen, sondern lediglich 

-
Taschenbuch zum geselligen 

Vergnügen von W. G. Becker für 1796

-



Griseldis in der klassisch-romantischen Ballade 

-
-

13 Im Zentrum dieser familiären Konstellation aber steht Griselde, 
die daher  systematisch in all ihren neuen und erneuerten, in Frage gestellten, 

Graf Anton führt Griselden drauf

Graf Anton lebte minniglich

psychologisch zu plausibilisieren und den Ablauf des Geschehens etwas wahr-

-

-

13



 Dieter Martin

14 die sich weniger um Griselde als um seine pauschalen misogynen 

-

Generalisierung nicht nur die Gefühle der Griselde, sondern auch seine eigenen 

-

-

eigenen Kind, das Griselde sogleich intuitiv15

Nicolay, so ist festzuhalten, gestaltet die Griselda-Figuration nicht mehr, wie 

14

15
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Nicolays sentimentaler Griselde nicht ein undifferenzierter Tugend-Rigorismus, 

Die zweyte Hochzeit hundert, 

16 Gegenüber Nicolay setzt Arnim zwar auf eine we-
-

Vierhebern

-
Griselde, die externen Motive der 

moderierten Eingangsrede, die dramatisierend mitten in die Brautwahl führt, 

16 
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 nachgestaltetes Rendezvous mit Ida 
-

-

der Mutter, sondern mehr noch Belastungstests für die standesdifferente Ehe, 
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 jedoch nicht bloß dem 
zweyten Ausgang seiner Ballade, 

Heymar’s Dichterschule -
geschrieben ist und der vollständigen, von Ariel verfaßten Zweyten Hochzeit 

-

Zum Grabe ward die Grafenehe,
Ich seh’ jetzt Tod und Leben nah’,

Gar christlich scheinen sie erzogen,

Ihr habt um Liebe mich betrogen,

Ihr Fremdlingszweige meiner Liebe,

Ach folget nur dem hohen Triebe,

Von Freud’ und Leid gleich schnell entnommen,

-

-

Melück Maria Blainville zeigt 
-

Ariel’s Offenbarungen und zu den 



 Dieter Martin

-

-

seiner Zeit, macht gegen Nicolays spielerisch-humoristische Verharmlosung 

-

-
Glück und Unglück

Dichterglück und Unglück -
Heymar’s Dichterschule, das Dichterglück und Unglück am 

-
Zweyten 

Hochzeit Dichterschule 
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-
Dichterschule seines 

Anhang

Griselde bereits als 

21

-
-

22 und 
23 auch die Illustrationsfolge zu Nicolays Griselde gefertigt haben, 

-

-

21
22

23



 Dieter Martin

-

-

-
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 Dieter Martin

Bibliographie

-

-
rarischen und bibliographischen Nachweisungen, der Lebensbeschreibung des Künstlers 
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Mario Zanucchi

Griseldis im Zeitalter der Restauration 

Markgraf Walther und Griseldis

-
det und vor allem die romanischen Literaturen, die spanische und italienische 

-
1

bedeutendsten Früchte von Loebens Auseinandersetzung mit der italienischen 
Literatur, seine Erzählung Markgraf Walther und Griseldis, immer noch einer 

2 und auch 
3 

Aufgeworfen sei zunächst die Frage nach dem Prätext von Loebens Griseldis-
Ritterehr’ und Minne-

dienst. Alte romantische Geschichten4 mit drei anderen Erzählungen, von de-
Der Falke bearbeitet die Novelle 

Dec. Der Rosenbecher die Novelle 

1

-

-
-

2
3

4 Angeregt wurde Loebens Novellensammlung durch Arnims Wintergarten Phantasus 
Romantische Wälder



 Mario Zanucchi

Dec.
dazu verleitet, auch für Loebens Erzählung Markgraf Walther und Griseldis 

Dec. -

Petrarcas Griseldis ist, und zwar in der Übertragung durch den diaconus 
Marggraf Walther, Das ist: Eine wunderliche und 

lustige Historia Vom Weib lichen Gehorsam und Treue 5 Auch für andere 
6 sowie für die sogenannte 

Fiedlers Marggraf Walther -
men mit der Übersetzung der Novelle von Ghismonda und Guiscardo, die Loeben 

Ritterehr’ und Minnedienst unter dem Titel Der Rosenbecher 

 christliche Überformung des 

gelingen ihr »facta eroica  bei Loeben er-

11

similia 12 Trotz der vielen Übereinstimmungen be-

5

-

6

-

-

11

12



Griseldis im Zeitalter der Restauration 

-

13

Teutschen Volksbüchern -

Magazin der Italienischen 
Litteratur und Künste

14 

 Markgraf Walther und Griseldis als moderne Legende 

 
 

Geschichte, die von Petrarca und Fiedler abweichende Begründung der Proben 

Loebens Erzählung trägt die Züge einer Gattung, die sich in der Literatur 
15

steinern

13
14

De claris mulieribus

15

 Sagen der kirchlichen Vorzeit
 Taschenbuch der Sagen und Legenden

Anthologie Legenden, In Bearbeitungen der namhaftesten Dichter Deutschlands
Legenden der Heiligen auf alle Sonn- und Festtage des 

Jahres, in metrischer Form Dom hl. Sänger und fromme 
Gesänge der Vorzeit Die 
Legende von der gnadenreichen Lebensführung und dem glorreichen Martertode der hl. 
Jungfrau und Märtyrin Sankt Katharina. Aus Legendarien des 15. und 16. Jahrhunderts, 



 Mario Zanucchi

-

16

Arkadien
Galatea, 

 An dem Baum, unter welchem 
sie weilt, hängt ein Kreuz,

locus amoenus, assoziiert aber 
auch den marianischen hortus conclusus 21 

Rose, die marianische 
22 -

23

24

25

26

Legende oder 
der christliche Sternhimmel

16

21 Anticlaudianus

22
23

24

Liebsten Armen, und stand von ihren zwei Kindern umfangen, wie in einem Rosengarten, 

25

Epist. CVIII 31 ad Eustochium
De Beata Maria Virgine Sermo

26
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Neben der Rose verbindet die Lilie  Als Immaculata, 

 Bereits 

Lilie

Lilie

Lilien mit himmlischen Rosen 31

32 

Die 
Wasser-Lilie

der auch die Feldblumen zu ihren Füßen in einen paradiesischen Garten verwandelte, des-
sen Lilie

Lilien

nach ihr umschaute, war es ihm, als halte sie einen Lilienzweig

Regia sed nitidis dominentur lilia

31 -
Lilie

-

edlen Gefäß mit Lilien
lilienweißen 

32 »Tu es li lis rose
-



 Mario Zanucchi

Marien-Abc, Marienkrone, Der Rosenkranz 
 Ma riens, Marienpsalter, , Ave Maris Stella, Gebet zu Maria, Marien 
Rosengärtlein 33

-
rascht wird, und nimmt später geduldig alles Leid auf sich, wie auch Maria den 

34 

-

35 

Mit Katharina teilt Griseldis vor allem ihre immer wieder hervorgehobene 
 humilitas Legenda Aurea

36 Auch von Griseldis heißt 
 Am Ende  ihres 

 Zum  zweiten 
 

 

33
34
35
36

Demuth

demüthige

demuthvolles
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heilsgeschichtliche Entsprechung in der constantia

-
 Nach dem Gespräch mit ihrem Vater Gosbert41

42 Auch anläßlich der Ein-
-

lichtem Glanz von Gold und Rubin, der auch die Feldblumen zu ihren Füßen in einen pa-
43 

Bei Loeben wird die Gattung der Legende allerdings insofern modernisiert, als die 

Standhaftigkeit standhaft wider 

-

mitsamt einem ansehnlichen Erzähltalent, durch welchen sie die Kinder durch Legenden und 

sich auch in Griseldis, obwohl sie nicht lesen noch schreiben gelernt hatte, sondern nur, 

-

41

42
43



 Mario Zanucchi

44 Potentiell vorgeprägt 

 ihr 
45

46 während sie selbst nur selten das Privileg 

-
tere Eigenart von Loebens Griseldis-Erzählung in der Motivation der Proben 

also einer Grille entspringen,  und bei Petrarca sowie Fiedler als eine »mirabilis 

hatte sich unabänderlich vorgesetzt, diejenige, die er erwählen würde, und sollte sie ihm 

ist nämlich insofern doppeldeutig, als die Präpositionalphrase »wegen eines 

44
45 Sen.
46 er er vergleicht 

ihm

 »Ma poco appresso, entratogli un nuovo pensier nell’animo, cioè di volere con lunga esperi-
Dec.

Sen.



Griseldis im Zeitalter der Restauration 211

auf-
grund

-
zieht, lassen ihn die arme Griseldis aber erst recht be

Trost bringen, nein, sie werden meinen Kummer vermehren, ja sie werden der eigentliche 
51

weil er selbst unter den von ihm gestellten Proben leidet, sondern auch, weil er 

52

53

54 

55 in poeticis, 

51
52

-

53

sondern dachte, muß meine Griseldis so leiden, sollte mirs da nicht eher zum Troste gerei-

54
55
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56

mésalliance

der Kammer seiner Frau hängt, läßt den Erben die Angemessenheit seiner nicht 

edlen Mutter gemalt war, da schien es ihm oft, als sehe das Bild düster und unfreund-

nicht realiter
-

-

-

sich Gleiches nur mit Gleichem paaren soll,  hätte die Mutter die morganatische 
61

56

Griseldis, Volkssage in zehn Romanzen
buch Urania

Od
symp

61
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führt er ein imaginäres Gespräch mit seiner Mutter, indem er die Nobilitierung 

-

-
werben durch ähnliche Proben, wo es nicht, gleich gediegenem Gold, schon ruht in des 

62

die ritterliche Überformung der Vorlage, die sich in dem Ideal eines »Frauen-

coniugalis

63 Ihre Prüfungen werden somit in »ritterliche Frau enpro-
64

65

alapa militaris, welche 
humilitas, die bereits im 

66 ihn schlecht-
weg adelt -
ner Fragmentsammlung Lotosblätter

62
63

-

64
65
66 Tractatus in CXVIII Psalmum

Expositio in Psalmum CXVIII
Collationes -

De humilitate überschrie-
benen Kapitel seiner Regula Monachorum Omnis qui se exaltat humiliabitur, 
et qui se humiliat exaltabitur.
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ein himmlisches Adelsdiplom, ein Ritterschlag Gottes  Loebens Vorbild für 
humilitas und Rittertum dürfte sowohl die christliche 

 als auch die militärische 

als Militia Spiritualis
 über die 

 und Cyprian

Militärdienst abgeschworen hatten, um der militia Christi zu dienen,  bis hin 

humilitas, sich der ritterlichen Tradition 
 Eine solche Über-

-

Auffassung von diemüete und erberme sich von jenen christlichen Grundlagen entfernt hat, 

 »

Ad martyras
-

ciis venit nec de cubiculo ad aciem procedit, sed de papilionibus expeditis et substrictis, ubi 

pati iam ediscunt in armis deambulando, campum decurrendo, fossam moliendo, testudinem 
destinando, dissidendo, sudore omnia constant, ne corpora et animi expavescant de umbra 

-

Ad martyras

-
ep ep ep ep ep

ep ep

 De laude novae militiae
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 dessen 

Mannes fügt und ihre humilitas unter Beweis stellt, vermag Griseldis andererseits 
-

 Nachdem die scheinbare Ermordung der Kinder erfolgt ist, 

-

-
 Es ist nicht auszuschließen, daß sol-
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Gnade über die Natur erhoben hat
beliebten

 
Nach 

 stirbt sie schließlich einen symbolischen 

seldis nach der bestandenen letzten Probe in den Armen ihres Mannes, um-

Die heilige 
Genovefa Genovefa und Schmerzensreich

Genovefa

-

-
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werfen und etabliert einen Zusammenhang zwischen ihrer Erniedrigung und ih-
-

phiert »
.  

 
  das Ideal der mâze 

Griseldis’ humilitas
himmlisches

repräsentiert sie vielmehr ein Rittertum sui generis und dient auch dazu, das 

 Griseldis 
 durch 

das christliche Tugendprinzip der humilitas

-

 

-

-

hôhe muot magnani-
mitas
Grundlage des germanischen Virtus

hôhe muot ist 

Allen seinen Komponenten liegt die virtus
 
 

Eth. Nic.



 Mario Zanucchi

und christlicher 

lieblich milde, und wie er so zwischen beiden stand, leuchtete ihm so recht ein, wie der 

 

der mâze,
magna-

nimitas und humilitas
ihm verdrängte humilitas
für die ritterliche mâze

Erinnerung, daß das wahre Rittertum auf einer mâze beruht, ohne welche der 
ritterliche hôhe muot zum übermuot, zur superbia

-

 
mâze repräsentierte den Ersatz für die vom ritterlichen ordo verdrängte humilitas und den 

-
-

nen ethischen Maßstab dar, der den innerweltlichen, laizistischen Prinzipien des Rittertums 

Lotosblätter

-
-

recht einsehn, wie leicht es von jeher war, sich zu vereinen und gemeinschaftlich zu bestehn, 
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-

-
chen hôhen muot

-

 Ferner übt er sich in Griseldis’ Grundtugend, 

In seiner Erzählung Markgraf Walther und Griseldis nimmt Loeben eine 

 indem er das Problem der mésalliance  

Dienerin am ewigen Baue

-

-
Die Fürstenkinder 



 Mario Zanucchi

-
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Bibliographie

-

 

.
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-

6



Luigi Reitani

Griseldis. Ein dramatisches Gedicht

Griseldis auf dem Burgtheater 

Zu ebener Erde und erster Stock oder die Launen des Glücks, eine 

-

Der Traum, ein Leben auf die Bühne gebracht und Ferdinand Raimund feierte 
noch seinen Triumph als Valentin in Der Verschwender
unverblümter Realismus und märchenhafte Allegorie gingen Arm in Arm und 

dramatischen Gattungen sind auch die Rezeptionsbedingungen zu suchen, die 
-

-

-
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1 

-

-
sen und sein Name scheint selbst aus den Literaturgeschichten verschwunden 

Griseldis aber, die am Anfang dieser schriftstellerischen Karriere steht, war 

Griseldis versperrt, die auch über 
-

2 Erst 

3

-

Griseldis als dramatische 

-

-

1 
2 

2

3



 225

-

Eschenbach und auf seinen Parzival, sondern auf die popularisierte Über lie ferung 
der britischen Erzählungen, welche die Beziehung der Ritter der Tafelrunde 

-

-

-
-

4 Es handelt sich natürlich um einen gerade 

-
ten Psychologie ist ein diffuses Mißtrauen gegen Formen der Zivilisation, eine 

5 
-

der Novelle Boccaccios ziemlich originalgetreu wiederzugeben und sie gleich-

4
5



226 Luigi Reitani

hingeben, ihre Verbannung annehmen und dennoch die Liebe zu  ihrem Gatten 

-

-

weil er sie verstoßen und ihr das Kind weggenommen, sondern weil er seinen 

6

6



 

-

Griseldis
nicht wundern, in der trotz der verbreiteten Biedermeier-Ideologie die traditio-

eigentlich tragische Figur eher Percival, der am Ende in seiner Burg allein und 

der

matta bestialità ist 

Figuren zeigt aber gleichzeitig die Aporien der Zeit der Restauration, welche 

Griseldis
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Bibliographie

N



Leonard Keidel

Form menschlichen Miteinanders und rechtfertigt man die Auseinandersetzung 

Griselda-Erzählung angesichts eines neuen historischen Kontexts in den Mit-

1

-
sche Konzept der verherrlichten Vergangenheit zumindest rechtfertigend inte-

1  



 Leonard Keidel

-

2

3 ver-

4

Ver gleich mit den Vorläufern ist angesichts des Kontexts für eine Beurteilung 
der dichterischen Leistung obsolet und nur insofern interessant, als sprachliche/

-

5

-

Berliner Zeit fallen auch erste und wichtige selbstständige Übertragungen, 
etwa des Nibelungenlieds -

2
3
4
5
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6

-
-

insbesondere seiner Volksbücher, ist ein weiteres Indiz für diese Ambition und 

-
nert werden. 

 Kein systematisches 
Konzept,11 -

12 -
-
-

13

-
14 

6

Parzival und Titurel, 
des Reineke Fuchs, des Puppenspiels von Doktor Faust
Amelungenlieds -

11 

12
13
14



232 Leonard Keidel

-
15 

Bechstein arbeitet die Griseldis-Erzählung in ein Märchen um16 -

die mittelalterliche Anschauung über das Verhältniß des Mannes zur Frau, sowie über 

 

 und so ein poe-

 Vorbilder der 

-

-

15
16 

 
Prä-
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In der Vorrede zur Sammlung deutscher Volksbücher

-

-

21

22

hat auch in den übrigen Geschichten alles entfernen zu müssen geglaubt, was, wenn auch 
an sich rein, doch eine unreife Phantasie ungebührlich erregen und ihr ungesunde Nahrung 

23 
-

24

-

Deutschen Volksbücher 25 war er bereits deutschlandweit be-
26

 
Wegweiser durch die Litteratur der Deutschen 

21
22
23
24
25 Buch der schönsten Geschichten und Sagen 

für Alt und Jung wieder erzählt Die 
deutschen Volksbücher. Für Jung und Alt wieder erzählt

26

Deutschen Musenalmanachs zusam-
Blätter für lite-

rarische Unterhaltung

 -
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31

32 -

Martin von Cochems 
chers bachs Markgraf Walther

Verhältnis zwischen ihm und Griseldis ist vor allem unter dem Vorzeichen »un-

33 -

-

 

31
32

33
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34 

-

-

35

36

-

Thema-Rhema-Verbindungen, Zweitstellung des Verbs, Temporaladverbien und 

-

-
getische Erzählen entstammt den Textvorlagen Cochems und Fiedlers, darf also 

 Es 
, die, durch 

34
35
36
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-
 

 

staunen, ist Griseldis noch mit Vorbereitungen beschäftigt, schließt sich dann aber 

41

-
42 

-

43

-

41
42 

-

-

43 -
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-

44 -
45 Aber auch die Ansätze zu 

-

-

46

-

44
45

46



 Leonard Keidel

Alter, lebte sehr sorglos in aller Lust und Freude, jedoch fromm, gottesfürchtig und ohne 

-

51 

52 

53 

51
52
53

Vogelfangen so gar zugethan / daß er alles anders ligen liesse / und sich der Regierung seiner 
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die moralisierenden Bearbeitungen Cochems und Fiedlers von Reichersbach als 
richtig, wenn er ihnen den Versuch unterstellt, die Figur des Grafen zu huma-

54

-

55 

-
 

-
-
-

56 -

-

-

-

54
55 
56 



 Leonard Keidel

Bibliographie

-

-
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Griselda

Simplicissimus am 

-

1 

Griselda

-

Griseldis
Griselda

2 Auch wenn wir 

Griselda stoffgeschichtlich einen 

-
sche Motivation der grausamen Prüfungen bemüht sind, die in dieser letzten 
Erzählung des Deca meron der musterhaften Ehefrau Griselda von ihrem hoch-

1 -

2
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-

3 

-

daß alle diese Ereignisse nicht mehr einem Prüfungsvorsatz entspringen, den 
wir mit  unserem neuzeitlichen Verständnis von Ehe und der nur sehr relativen 

-

 in den 

4 Geplant waren die Ausarbeitung 
Der Narr in Christo Emanuel 

Quint
-

Bogen des Odysseus

der durch eine Reihe von Zufällen und insbesondere durch die fanatische 

Griselda vor-

3
4
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-
5 Einen derartigen Archetyp 

-

Griselda -
6

sie nämlich vorher von ihm vergewaltigt, wie man ohne große Übertreibung 
-

-
-

-
-

-

 Ebenso wie mit der 

jungen Frau und dem von ihr angebauten Getreide hergestellt, der einerseits 

Rose Bernd, das die Titelheldin, übrigens ja schon 

5
6 Griseldis 
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-

Fortgang des Gesprächs durch sexuell aufgeladene Tierbilder ersetzt, Griselda 

-

 Auf die imaginierte Tierbändigung 

schließlich nicht überreicht, sondern über den Kopf gießt, ergreift jener sie an 

-

von einer Vergewaltigung die Rede ist,11 aber auch ein späteres Gespräch zwi-

-

12 übernimmt diese in der Endfassung den 

13

14

Rose Bernd auf, dem ländlichen 

11

12
13
14
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15 Allerdings wissen wir nicht, was er 

-
16 wohl nicht der Mann 

oder italienischen Bereich -

etwa aufgrund der Leibeigenschaft einen unmittelbaren Zugriff auf die Tochter 

geworden,
-

15
16

Helmbrecht abge-
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bei dem selbst demonstrative Verweigerung und Aggression als Formen des 

-

-

21

-

22 Nur einer der drei Barone wagt einen Versuch, 

-

GRISELDA

GRAF ULRICH

GRAF HEINZ

GRAF ULRICH
23

24

21
22
23
24
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25

Indi-
pohdi und Die Tochter der Kathedrale sowie dem Roman Die Insel der Großen 
Mutter, um zu demonstrieren, »wie die Grundsituation des entmannten oder 

26 
-

-

der Tradition auf den männlichen Part abhebenden, Titel Der Markgraf  springt 

-

-
mer wieder bewährt hat,

25
26
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-

der gefährlichste Nebenbuhler des Ehemannes ist das im Leib der Frau heran-

31

-
32 -

-

-

33

31
32
33
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Erstling Vor Sonnenaufgang
-

34

-
Magnus Garbe, einem zu Beginn des 

-

35

36 in 

es offenbar zunehmend als problematisch empfunden, den jungen Vater mit der 
-

34
35
36



Gerhart Hauptmanns Griselda 253

-

-

sie die Zeit des Kindbetts und ihre Verarbeitung der Trennung von  ihrem 

-

 Es ist dieser 

-
niger duldsam die Entfernung des Kindes oder der Kinder hinnehmen, ohne 

-

natürlich nicht nur mit ihrem, wie sie selbst sagt, -

-

41 -
-

Versuch bald aufgegeben, ein Liebesidyll des Ehepaars nach der Eliminierung 

41
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42

so arm und in denselben Kleidern, mit denen sie es verlassen hat, ins Vaterhaus 

43

-
gezogen, dieses damit der Mutter seines Kindes zu alleiniger Nutzung überlas-

44

-

sich in der bäurischen Kleidung »ganz so natürlich und edel wie zuvor, ohne, 
45

-

46 wird aufgewertet zu einer 

 
 

42
43
44
45
46
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Werken und Tagen

Arbeit macht frei, 

Ratten

 Auch in dieser »Berliner 

Griselda
-

Griselda-Aufführungen Bezug nimmt, 

-
51

schweben wie Griselda Ratten 
Griselda-Fehlschlag, zu ver-

52 Griselda

»

51 Biberpelz
52
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-

Vorübergehend wird es richtig proletarisch, wenn hier sechs eimerbewaffne-

ERSTE WÄSCHERIN, zu der, die bereits auf der Treppe kniet und arbeitet.

ZWEITE WÄSCHERIN, es ist Griselda, unkenntlich unter dem Kopftuch, und ebendie Magd, 
die auf der Treppe kniet.

Sie schlägt ihr den Scheuerlappen um den 
Kopf.

DER KASTELLAN, zu Griselda
53

Ratten

54

das Kind, das sie eigentlich selbst die Treppe hochtragen sollte, aufgrund einer 

55

-

53
54
55
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56 In einer früheren Fas-

-

 

-
-

-

-

61 

56

-

61
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62 Es handelt sich bei der we-

-
63

-

-

64

65

-

-

-
 sondern der gefühlvolle Mann, der aus 

-

62

63

64
65
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-

Begeisterung des Liebhabers, in die rasende Eifersucht auf sein Kind, zur erweiterten, 

66

-

-

ver gleicht darauf hin die Versfassung mit dem ursprünglichen Prosa-Entwurf 

daraufhin nach Berlin, um durch eine Vorlesung frischen Antrieb zur letzten 
-
-

66

-



 Peter Sprengel

Griselda -

seiner Arbeit an Griselda

Gemessen an der verschlungenen Entstehungsgeschichte anderer damaliger 
-

-

Decameron, mit dem sich 

Griselda  

beseitigen den letzten Zweifel daran, daß Boccaccios Erzählung die Grundlage 

 oder 
Griseldis, zu der Käte Laserstein eine frag-

Mit der Feststellung einer solchen eindeutigen Grundlage ist natürlich die zu-
-

fehlt in der ersten Niederschrift ganz und ergreift in der ersten Bühnenfassung für Griselda 
-
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Der Widerspenstigen Zähmung, in der der Name Gri-

seldas
Schluck und Jau

-

Gri-
selda

Kaiser Karls Geisel Griselda 

Großen, das eine entlegene Erzählung aus Paul Ernsts Altitaliänischen Novellen 
zur Grundlage hat, ist eine leicht verhüllte Allegorie auf die erotische Verwirrung 

in Kaiser Karls Geisel eine Parabel auf die Macht einer ungesteuerten, für die 
Griselda 

 aus 

-
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GRAF HEINZ

GRAF ULRICH

GRAF HEINZ, lachend

GRAF ULRICH

-

-

 

Griselda

einiges und für die Bühne waren weitere Abmilderungen notwendig
in sexualibus geht jedoch mit einer mehr oder weniger undeutlichen 
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Griselda -

Nährerin des Nachwuchses nicht eingehalten wird, stellt es sich gewisserma-

-

-

Griselda
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Grundmanns begegnet auch tatsächlich gleich zweimal in den Aufzeichnungen 
zu Griselda -

-

rige Bauernmagd, eines jener bewunderungswürdigen Frauenzimmer, die geborene 

-

-

-
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des Eulengebirges hat er sich im Vorfeld seines historischen Revolutionsdramas 

-
det und rechtfertigt letzten Endes ein Fortbestehen der bestehenden Verhältnisse 

-

Kaiser,
-

Ratten in Form 

Griselda -

-
-

mißlos der Natur verschreibt, zum Außenseiter in seinem gesellschaftlichen 

statt Geschossen entgegenschleudern, Tochter vielleicht eines vergessenen Tropfens aus dem 

 In seiner Rede Die wahre Kunst

wie sie in der fragmentarischen Jacobsohn-Komödie

Bogen 
des Odysseus

Griselda
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Armen Heinrich

-

-

Mit eigentümlichem 
Nachdruck, heiß

-

-

 -

Griselda

Griselda

-
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-
-

Griselda in regelmäßigen Abständen 

Griselda

 die 

 In dieselbe Zeit dürfte auch 
Grisardis des Erhart Groß fallen, deren Edition in der 

-

Griselda
beschieden war, änderte sich schlagartig mit dem Erfolg einer Berliner Insze-

-
te Griselda

so fragt damals der Rezensent der Germania

 
 

 



 Peter Sprengel

-

 Im 
Griselda

-

-

-
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-



 Peter Sprengel

1. Niederschrift 
März 1908 
GH Hs 209

Dialektfassung 
Juni 1908 
CA IX, Paral. I

1. vollst. Diktat 
Aug./Sept. 1908 
GH Hs 514, 
34 – 211

Versfassung 
Sept. 1909 
CA IX, Paral. II

Typoskript Anf. 
Nov. 1908 
GH Hs 515

-
men

-
her
Marie > Griselda

Mühlenwiesen- des Bauern 
-

chen des Bauern 

Griseldis

-
-

brecht

-

Griselda mäht 

Residenzschloß 
-

Residenzschloß 
-

Geburt

-
Geburt und 

Kindes-Entfüh-
rung gegen Pro-
test der Baronin

Gartensaal
Geburt und Kin-
desentführung 
gegen Protest der 
Baronin

Kindesentführung 

Ehepaar allein

Griselda verläßt 
das Schloß

 
Gartensaal Gartensaal

-
ernhof
Heimkehr

Einsiedelei
 

Krähenhütte Krähenhütte
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Treppenhaus

 
Treppenhaus

Griselda krank?

 
Treppenhalle

 
Treppenhalle

1. Bühnenfassung 
Mitte Nov. 1908  
(Königsberg 1917)

Uraufführung 
6.3.1909 Erstausgabe 1909
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Griseldis. Ein Volksstück in vier Akten

, bei der sein Bruder das Bühnenbild 

Cymbeline
Advent Himmel und Hölle

war für den Theaterzauberer Max Reinhardt, den Ideen-Regisseur der Treppe, 

1 von dem das Theater noch einiges 

Ein Glas Wasser 
Der verlorene Schuh The Vaga-

bond King Walzerkrieg

Der Dieb von Bagdad

-
2

Gutenbergplakette -
Wir sind vom glei-

chen Stoff aus dem die Träume sind
Helferin der Kunst  

1
2



 Rudolf Denk

3 

4 -
vative Version des Griseldis

Griseldis 5

2.1 Zu den Handlungssegmenten der Stofftradition

-
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3 Die Zeit
4 
5
6



Ludwig Berger, Griseldis 
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14

15, auch wenn 
16

erfolgt in 

-

11
12
13
14
15
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Ludwig Berger, Griseldis 

Bruder
Frau

Ich muß zum Brunnen gehen mich vorbei!
mit den Augen

Natur!

   Maria, du!

                  die stand und rief?
Ich sah sie noch! f!

den beiden Augen 

                  Ich male, Mann!

                  die auf dem Altar steht im Klosterschiff

-

Ludwig Berger schlägt mit dieser später verworfenen Exposition das Thema 



 Rudolf Denk

-

Griselda, 
läßt die Mutter der Griseldis jedoch wie eine zweite Åse aus dem Peer Gynt 

-

2.2   Vergleichende Aspekte zu Gerhart Hauptmanns Szenenreihe 
        

Lustspiel  versucht mit eini-

 und 
21

22

21
22



Ludwig Berger, Griseldis 

-
-

Griseldis als dramaturgisches und theatralisches
      Experiment

3.1 Zur Figurenkonzeption

-

23

in der ersten naturmagischen Begegnung zwischen einem gejagten schreienden 

24

25

26

 zugleich, 
-

 dem 

-

23
24
25
26
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loci amoeni war im Theaterbetrieb 

-
-

3.2   Zur utopisch-märchenhaften Lösung der Beziehungsproblematik

31 
32

33

-
34

-

35 »Ich bin 
36

Anfangsszenen bis zur Geburt die Frau, so versucht jetzt der Mann zu schreien 

31
32
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34
35
36



Ludwig Berger, Griseldis 
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Inscriptio
Pictura

Subscriptio
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Griseldis
     

Volksstück. 46

das allerwichtigste Element, wie der Poesie überhaupt, so speziell auch des 
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Ludwig Berger, Griseldis 
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52
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dessen Elegie, als Molly sich losreißen wollte
54 in diesem Zusammenhang fordern, »das 

55 so entspricht dies dem 
56

-
 

Ab wertungen  führen müßte, die ich in diesem Zusammenhang nicht wei-

-
-

-

eigenständige dramen- und theaterästhetische Position, die sich folgendermaßen 

51 
52
53
54
55
56



 Rudolf Denk

Neben der intendierten Expressivität des Textes überzeugt die utopische 
-

-

 zu erfassen versucht und 

den räumlich-szenischen Inszenierungsprinzipien des frühen Films, der vom 

 gelingt mit seinem ästhetischen Experiment einer neuen Griseldis-Version eine 

-



Ludwig Berger, Griseldis 
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Riassunti dei contributi in lingua italiana

Raffaele Morabito

Griselda: Boccaccio e dopo

Le riscritture della storia di Griselda posteriori a Boccaccio si focalizzano sulle 

Decameron di fatto è un testo d’interpretazione problematica e una delle novelle 
-

l’intreccio risulta essere un’invenzione di Boccaccio, e per cogliere il senso 
del racconto boccacciano è imprescindibile riferirsi al suo inserimento nella 
compagine complessiva del Decameron

Ciappelletto, che sottolinei il ruolo di Gualtieri e veda nella vicenda di Griselda 

pressioni della struttura del Decameron e ad avvalorarne la lettura in chiave 

Lucia Battaglia Ricci

Griselda e il marchese di Saluzzo: il punto di vista di Dioneo 

Decameron -

-
-



 Riassunti

focalizzando piuttosto l’attenzione sul protagonista maschile, il marito di lei, e 
imponendo di guardare alla storia che sta per partire come un esempio di »matta 

costruita su un preciso schema di riferimento teorico, offerto dal commento di 
san Tommaso a un passaggio dell’Etica Nicomachea, e puntualmente ripetuto 
dal medesimo Boccaccio nella nota da lui apposta al luogo dantesco da cui la 

-

Mario Zanucchi

Dalla ›Griselda‹ di Boccaccio alla ›Griseldis‹ di Petrarca

L’adattamento latino di Petrarca dell’ultima novella del Decameron rappresenta 

differenza di Boccaccio, che solo in apparenza crea un nuovo exemplum, met-
tendo in discussione il valore esemplare della novella sia attraverso il commento 

codici della riscrittura esemplare segue una dettagliata analisi comparata dei 

di Petrarca sull’appartenenza della sua versione al genere della historia oppure 
della fabula

La ricezione italiana di Griselda nel Tre- e Quattrocento 

Griselda del Boccaccio costituisce un esempio particolarmente fecondo a tale 



Riassunti 

Decameron è priva di una prospettiva 

interpretativi, che vengono diversamente raccolti e accentuati nelle numerose 

-
-

ad absurdum

uxoris -

Christa Bertelsmeier-Kierst

La Griseldis di Steinhöwel nel contesto della cultura di corte europea del 
Quattrocento

Decameron, l’ultima novella di Boccaccio divenne 
historia

ecclesiastico, dapprima in latino e poi in misura crescente nelle lingue volgari, 
la novella divenne anche parte integrante del discorso amoroso e coniugale 

Griseldis
grandi traduzioni degli anni settanta sono i nobili della regione meridionale 

Erlauchte Frauen Donne illustri
una traduzione del De claris mulieribus

novella, corredata da un’impegnativa prefazione, la sua Griseldis, che diviene 
Donne illustri



 Riassunti

di Griseldis nel tardo medioevo tedesco e francese

-

versioni francesi è la particolare pazienza di Griselda motivata dal suo amore 

ratio, anche l’amore è una motivazione lontana dalla ragione, tale da bilanciare 
-

Nina Allweier

Griseldis impara a parlare. Sulla rappresentazione dell’amore e del matrimo-
nio nella Grisardis di Erhart Groß (1432)

La Grisardis di Erhart Groß si presenta come un testo innovativo rispetto alle 
Grisardis la vita coniugale viene descritta come 

processo che attraverso il dolore comune ai coniugi a causa delle prove sfocia 

suo ruolo di marito e principe, Grisardis viene descritta non soltanto come 



Riassunti 

Tra immagine e testo. Griseldis intermediale

Le immagini poste a corredo di testi narrativi non valgono soltanto ad illustrarli 

Griselda viene trasmesso preminentemente attraverso il testo, è 

-
vamente il processo di lettura nella misura in cui, ad esempio, mettono in risalto 
personaggi secondari, danno rilievo ad elementi della narrazione che nella 
trama sembrano rivestire un’importanza marginale, contraddicono il testo o lo 

La comedi di Hans Sachs: 

La comedi -

-

Achim Aurnhammer 

Griseldis e il teatro didattico: la 
Grisolden (1582) di Georg Mauritius

Comœdia 
von Graff Walther von Salutz / vnd Grisolden

anche all’anonima Grysel



 Riassunti

-
milieu

due diverse culture, rappresentate dalle parimenti autorevoli versioni italiana e 
latina della storia di Griselda, in un compromesso tra la tradizione popolare di 

Klaus Grubmüller

Griseldis nella letteratura tedesca del 16. secolo

Le versioni della Griseldis di Boccaccio e Petrarca sono presenti in Germania nel 

-
-

rite nella silloge anonima Schertz mit der Wahrheyt Wendunmuth 
Decameron 

gioco bilanciato delle istanze narrative e metteva in scena la collisione di due 

Anche Schertz mit der Wahrheyt e Wendunmuth operano una riscrittura della 

solo un ideale di perfezione femminile, nella seconda le sue prove rappresentano 



Riassunti 

Griseldis nella ballata classico-romantica

Griselde Graf 
Walter Il conte Walter Die zweyte Hochzeit 

Le seconde nozze
di vista della loro appartenenza storico-tematica, che appare problematica 

modo le ballate moderne rispondano di volta in volta in modo creativo ai loro 

l’interpretazione del tema nello spirito della 
da parte di Nicolay e il tentativo di Arnim di sottolineare l’ambivalenza etica del 

Mario Zanucchi 

Griseldis nell’età della restaurazione:  di 
Otto Heinrich von Loeben

Il racconto Il margravio Walther e Griseldis
-

Luigi Reitani

Gedicht (1835/37)

tragedia Griseldis
divergenza dei generi drammatici nella Vienna del Vormärz



 Riassunti

La polarizzazione dei protagonisti, che nella novella di Boccaccio è inscritta 

Boccaccio a una radicale psicologizzazione, che mostra al tempo stesso le aporie 

Leonard Keidel

Griseldis nei Libri Popolari Tedeschi di Karl Simrock e Gustav Schwab

Die deutschen Volksbücher, ponendola 
nel contesto di una stilizzazione del passato medievale funzionale al discorso 

è tipica di un milieu

luce del romanticismo biedermeier

Griseldis Markgraf Walther

allora viene de facto



Riassunti 

La Griselda di Gerhart Hauptmann. Dell’ambiguità di una »commedia espli-
cita«

La Griselda

-
 

la gelosia dell’uomo nei confronti del bambino e la sua paura dinanzi ai dolori 
della partoriente, il ritorno a casa e al lavoro di Griselda, 

successo dell’opera, inizialmente priva del favore del pubblico, sui palcoscenici 
del Terzo Reich
nei confronti della Griselda

Ludwig Berger: 

Il dramma popolare di Ludwig Berger Griseldis
antitetico rispetto alla commedia Griselda

-
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